Abend⸗Ausgabe. 


Inſerate toiten: Auf der 

ä 3. Seite pro 4-geipaltene Non. 

pareillzelle oder deten Naum 

SS? 2 3 20 Kb und auf der G⸗geſpalt. 


474. 


Der im Voraus zu zahlende 
5: Betrag beträgt 


Inſeratenſeite 


pro W een a 

Bann uur Sé GC 
Ausland pro Ouartal 8 
bl 3.60. Preis der einzelnen Erſcheint wöchentlich 

Nummer 3 Kop., mit der 12 Mal. 

lage 10 Sep, 


zeile oder deren Naum. — 
Juſerate werden durch alle 
Annoncen-Bureaus des In⸗ 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition 
Petrikauer Straße Nr. 15. 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtr. 146 
in der ae ei von R. Horn. 
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SONNABEND, EINMALIGES KONZERTSAAL & 
DEN 22. OCTOBER :; KONZERT s:_DZIELNA 18 1 


BILLETS VERKAUFT DIE KASSE DES KONZERT SAALES (DZIELNA 18) VON 10 BIS 2 UND VON 4 BIS 8 UHR. 11016 S 


CC ee EE SS N 


Vetrikauer⸗Steaße Nr. 86, im Hauſe Peterſilge, Teleuhon 1479. 
d aah E V e Se Konsultation unentgeltlich. ZS" 
| a ii - N Ale genes han lee Feen g ge Tann: ehen ohne Schmerzen. 


D l 


Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen oſten 10 Mol. 80 Kop. Für langſährige Daner wird garantiert, 
iss „Neparaturen und Umarbeiten gebrochener Kautſchuk- und Woldplatten auf der Stelle. 


S RE fa DEET 


BAR à la HAWELRA 


PETRIKAUER-STRASSE. Nr. 42. 
Täglich Fisch in Gelee und Mayonnaise. 
Delikate Zub sse. Donnerstags und Sonntags Fiaki. % 
Bestellungen ausser dem Hause werden angenommen. Das Lokal ist bis 2 Uhr nachts geöffnet. 


J. M. KAMIENIECKI, 


Telephon 9-73. LODZ, Petrikauer-Strasse N 90. Telephon 9-73 


Hanpiniederlage von Musikinstrumente: u. Noten 


Fabrik und Repräsentation in- und ausländischer Fiügel- und Pianofabriken 


C. BECHSTEIN AR 
JUL. BLUTHNER, 


G. I. QUANDT u. ALBERT FAHRetc. 


Verkauf gegen Haar- und Ralenzahlung, Zemteag Tausch. 20 


o empfiehlt zu ſehr mäßigen Preiſen 
in großer Auswahl hochelegante Damenhüte, letzte Neuheiten der 
Dzielua Nr. 1 Saiſon, Original Pariſer Modelle. Telefon 18:01 


M.W.Schrukko, 


euer Ning Nr. 2 die Aufnahmeprüfungen. 11044 


7 
I 1% BE en Privat Gymnaſium en n 


9830 


obfommaubiert wurde, um Ordnung zu ſchaffen. geiſtig völlig normal iſt. Um ſeſtzustellen, 
Aber nichts half. Da erſchien die Fenerwehr | chen Eindruck der Anblick des ermordeten V 
und richtete den Schlauch auf die Menge. Diefe | Waclaw Macoch auf ihn ma ilehe, 
Abkühlung wirkte auf die glühende Begeiſterung ihm die Photographie KR 
der Verehrer des phänomenalen Sängers iu ge» findung der 
wünſchter Weiſe. Geblendet und triefend ſtob wurde. Damaſy ſoll die Photographie 


gen Tolmaſſchews ungeniigetd befunden ſeien und act FAHRER ide tet und auf! 
Lene Siadkin, er bementſptechend ſeinen Soft. berlaſſe alles auseinander. 5 N in and genommen, betrachtet und auf 


Sg = En die Frage: Iſt er ähuli geantwortet N) 
Kruttaſtraſe Nr. 4. 10485 — Aunleihen gerüchte. Die „Now. „Ja, ähulich, ſehr ähnlich, 


» Erenaliger sehnärgtlichen Inſti⸗ AE dementiert das e Dee des Der Clement Bayard für das Der Polizeidirektion in Kr 


a ers Anfowg r 0 H 
Affiſtent bes Finauzminiſſers Kolowzow mit der zielle Depeſche zu, welche bestätigt, daß der in 


run An de ae e Ali br : . d zu, N Sing V 
tuts des Hofzahnarztes Bio SE E britiſche Kriegsminiſterium. Hamburg verhaitete Mam 938 der ole 


völlig 


ba tr Lodz niederpelafimals Sperialiſt für zabn⸗ A aa Stanislaw Zaloga ſei. 

ege Metallehıir, Goldftonen, Brücken, inf | durchaus privaten Charakter. Gegeumärtig könne London, 18. Ollober. (Preß⸗Tel.) = 5 d en 2, 

liche Zahne ohme Gaumen), Gold. und Porzellan weder von einer inneren noch einer äußeren Un- Alphons 8 er g eng o Am 16. d. M. kam in den 8 
Wonben, Regultezung Ile gewachsener hne ze leihe die Rede fein. Vom Clement, der Kouſtrnkteur des Lenk- gei an der Eßmielnaſtraß 


Sprechſtundent von 10-1 und von A—5 Uhr, 2 ® . ballons Clement Bayard und Leiter feiner erf 
an Sonn- und Agen ben 1012 Uhr vorm Moskau. Die felestiche Einweihung des | reichen Fahrt Paris—London hat geſtern Glück⸗ 
— Tee Moskau —Niſeni Nowgorod Wla- wunſchtelegramme König Georgs, des Premier⸗ fung. Die Wacoch brachte zwei Sie 

da —Iwaugwo; Wosneſſensk (im Gonv. miniſters Asquith und zahlreicher offizieller Be⸗ und beſtellte 


Ga 11 3 Wladim er in Mos 1 0 
) hat am 1. Oktober in Moston ſtatt⸗ hörden empfangen. 5 ` a d 
Termingeſchäfte gefunden — Auf Meier Telepponſtrecke kommen ? Am San, feat er die Rückreiſe nach zwei verſchkedenareige Dick fü DN. unter 


5 A D a F 3 Vorbehalt der ſchueunigſten Anfertigung bis ſpä⸗ 
bn Baam werten von einer erhtlaffinen Swerpe; zum erſtenmal Aluminium⸗Drahtleilungen in Au- Paris au, wo er jedoch nur wenige Stunden keſtens zum 10 2 Gel Monats. Auf Verla 
Firma gewissenhaft, diskret uud fachmänniich beſorgt Gefl. wendung, die den Vorzug haben, daß ſolche verweilen wird, um bereits in der Nacht vom gen des Beſite gb fe als ihren Malle He 
Duo? an bie og dieses Zoe mie „Moderale Drähte nicht fo. häufig abgefchnitten und geflohlen | Dienstag zum Mittwoch wieder hier ein zutreffen. he G 


Warſchau Frau Macoch in Begleitung einer au⸗ 
deren Dame, fowie eines Herru, der Zibilklei 


RI H S undeutlicher Weiſe „Madalinska“ au und zahlte 

margfüe“ erbe, 8 werden, da fie nicht den Verkaufswert von Am Millwoch wird der Clement Boyard auf 10 Abl. Uuneld. Die angebliche Madaliuska 
— Kupferdrähten haben. Dem Weihegottesdienſt mehrere Tage dem Kriegs ministerium zur Ver⸗ konnte ihre Ber un jedoch nicht verbergen, 

19. Oktober. wonlen nüter anderem die Vertreter der Schwediſch. fügung geſtellt. Zeigen die U⸗bungen die milie als den Babel u dh N. belrak, eiue chende 


Sonnen: usgang 61, HM. | Mond-ttufg, I u.gum Däniichen  Zefenhongefellichaft bei. — Die ganze | täriiche Braachbarkeit des Ballons, fo wird ihn lige Telepponiſtin aus Lodz, die in Warschau 
Songen⸗Unterg. 4 57 M. | Mond-Untern. 7 U. AM Feruſprechverfehraulage hat 250.000 Röbl. getoftet | die britiſche Armeeverwaltung ankauſen. iht oe Leßrerburean ir N Einfeheid, EH: 
Gedent: und denkwürdige Tage. und ergibt ſchon jetzt eine Brutloeinnahme von 2 H N 


1 = teen, Am Fan ſich eine Begellßung nicht vermeiden laſſen würde, 

2 100 Rol. täglich; während der Niſhni Nowgo⸗ e 5 = ma 
1909 f Gare Oambrofo, ber italienischer Reinig, SU: SE K P tan? H Macoc bhaftes Geſpräch H 
PCV pes Mefe it aber eine Tageschmaßme von | (Fin neuer dälepttder Kriegg- Kern tie Sec. ein Befnhtice Bere welch 


zu Cascaes. 1775 f Carles Wheaftone zu Sain, Erz 300 MI, erzielt worden. G q 
finder des Stereostops. 1818 Einzug der Verbii f 77 ` 3 A den Laden und wartete auf der Am 
Leib Fürtt Yontatonseis Tod . Lee , Odessa. Die Matter, made ber unaufför- Hafen. beſtimmten Tage erſchien die Macoch zwecks Ab 
S ken Verſolgung, verlaſſen truppweiſe die Die chileuiſche Regierung hat die Angebote | nahme der Zöpſe in Begleitung ihres Die 
halten aus und britiſcher Firmen für die Dock mädcheus Maryſienka, der fie im Laufe des Ge⸗ 
o Ne ` en aus. bauten in Tale urückgewieſ. i prächs zu verſtehen gab, daß dieſe Sr: 
Juländiſche Nachrichten. baulen in Taleahuano zurückgewieſen und die ſprächs A ſtehen a j fe / 


Rue Ende grau wurde 1110 Sohn Me 9 der großen Hafenermeitermugsbauten ſchenke für zwei Damen ſeien. 

reichen Kauſwanus Komarow aus Kutais geraubt. einer franzöfifihen Firma übertragen. Die Ge d g ie} 

Die mit Manſern bewaffneten Banditen hielten W muß in vier Jahren E fein. 80 KSC EE 175 

den jungen Menschen drei Wochen im Gebirge Durch fie ſoll der durch das Fort Galdez ges rufen, wo ihnen die Kleinodien gezeigt wurden, 

bere, während fie Verhandlungen wegen des ſchützle Hafen von Talcahnano, der für einen deeg aus der Zuckerfabrik „ Szrenfawa⸗ 

milfeifen, Wi diese Geichte znberrändet fil Löſegeldes führten, Von 40,000 Rubelu, gingen der beſten des Landes gilt, und der Sammel brachte. per Zeit berichteten wir, daß Her 

wilſſleilen, daß dieſe Gerüchte unbegründet find. | fie auf 15,000 herunter. Als fe dieſes Geld platz der Walfiſchfänger für das Südpolarmeer lena Macoch der Adminiſtraiton der uderfabrit 
— Baron Karl v. Buxhövden empfangen halten, entließen fie jungen Kos iſt, zum ſüdlichen Flotteuſtützpunkt der neuen Szreujawal eine chalulle zur Ser un 
röterin Kopenhagen. Wie die marow. Mit ihm wurde auch ein jüdiſcher Kauf- chileniſchen Kriegsmarine ausgebaut werden. He 5 ab, die Kleiuodien enthielt, welch hi be el he 

mitteilt, hat die däniſche Regierung ihr mann losgelaſſeu, für den man, 9,000 Röl. ein. — Me e le Czenſtochaner Opf 2 it 1 9 Se 

mut der Ernennung des Direktors laſſiert Gate, Die Unlerſuchung ergab, daß bei erimale ochaner Opfer trugen). Nachbem 


o | h die Schati lle in Gegeuwart der Pauliner geöff⸗ 
uls für den Perſonalbeſtand und dem Menſchenraube, ein. bei der Teilung des 3 H 28 3 1 E 1 b re ch eu 4 1 D 
de D o ` re Sr 8 h 1 > KE net worden, fand man in ihr u. g. 11 goldene 
den Wirſſeaftsteil des Miniſteriums des Aeußern erpreſtten Löſegeldes b. waren: die Tochter Uhren, einige Armbänder, eine "Be goldene 


Stallmeiſtets Baron Bart v. Buxhövden zum Ge. des Protohiereis Natalia Gigauri, der Poſtbeamle f 7 dÉ e Broſche, Perlen, 
ſandlen in Kopenhagen erteilt. Baron Buxdövden in Michaftowo Tſchauadſe, der Techuiker der au EI azun 66 en. ee EN aaa, ae Ol 8 d Ek? 
tritt au die Stelle des nach Brüſſel ver ſetzten Slation Warwariuo Wioradſe und andere Pers Go, a SS, 


St. Petersburg. 
Inden Gerüchten über den 
Rück ri des Handelsmiaiſters 
Geheimrat Zieler weiß die „Now. Wr.“ 


` und wandern in die benachbarten Eet, deutſchdt 
d 

| 

| 

! 


Bälter berichten: 


a Së, it Trogden die zu erklären, ob d 0 N 
Fürſten Kudoſchew. ſonen. Sie Dun verhaftet. 3 ions⸗Verhöre im Befeuttichen bee | Set der Suse Gora ane ll 
— General Tolmatſchew in Pe⸗ Baku. Schaljapin iſt angefom⸗ ſi doch noch einige Ergänzungen Das „S 


owo“ hrt, daß der Gegeral⸗Gon ⸗ 
verueur von Warſchau vorgeſtern Pater Juſtin 
Welonsſi auf den Poſten eines Priors des 
Panliuerlloſters auf Jasna Gora beſtätigle. 


ters burg. Stladſhauptmann von Odeſſa men und wird hier Gaſtrollen 
General Tollnalſchew iſt am 2. (15.) Oktober in geben. Das Publikum von Balu iſt bei de | d jedoch, wie bereits berichtet, ſehr ſchwer, 
Petersburg eingeltoff, Er wurde, berichtet die Ausſich', den berühmten Baß hören zu können, da Macoch ununterbrochen weint, fogar in der 
Retſch gleich nach ſeiner Ankunft zum Miniſter vollſtändig aus dem Häuschen geraten, Vom Kanzlei des Unterfuchunngseiäere. Die Verhöre 
des Junern P. A. Stolppin gerufen und hatte frühen Morgen an belagerte man die Kaſſe, um werden daher erſt in gen Tagen wieder auf 
mit Selen eine längere Unterredung. Am Abend 10 Uhr war das Gedränge und der Tumult fo genommen werden. D ärzte unterfuchten 
wurde das Gericht kolvortiert, daß die Erklärun⸗ fürchterlich, daß eine Abteilung beritlener Polizei] Damaſy Macoch und überzeugten fi, daß er 


aſys erforderlich, Weitere Ver⸗ 


Mittwoch, den (6.) 19. Oktober 1910. 


Die neue deutſche 
ilitürnorlage. 


Berlin, 18. Oktober. 

Die Verhandlungen über die neue Militär- 
vorlage zwiſchen Kriegsminiſterium und Neichs⸗ 
fchaganıt ſtehen kurz vor den Abſchluß. Die 
neue Militärvorlage iſt ein S pteunat. Sollte 
aber der Reichstag in biefer Hinficht Schwierig · 
feiten machen, fo wird ſich die Heeresverwaltung 
auch mit einem Qninquennat, wie es gegenwärtig 
geſetzlich eingeführt iſt, begnügen. Die Nenanfor⸗ 
derungen bewegen ſich in mäßigen Grenzen nud 
ſollen auf ſieben Jahre verteilt werden. Nene 
Einnahmequellen für die zu erwartenden militäri⸗ 
ſchen Mehrausgaben zu erſchließen, 
nicht notwendig herausgeſtellt. Die Mehraus⸗ 
gaben werden aus laufenden Mitteln gedeckt wer, 
den. Jusbeſondere wird damit gerechnet, daß die 
Zuſchüſſe des Reiches für die Kolonien im Laufe 
der nächſten Jahre immer geringer werden und 
die auf dieſe Weiſe frei werdenden Summen (ër 
die weitere Ausgeſtaltung des Landheeres ver⸗ 
wendet werden können. 


Chronik u. Lokalen, 


* Induſtrie- und Handelskammern. 


Das Miniſterſum des Handels und der Induſtrie 
arbeitete ein Projekt der bereits jeit langer Zeit in 
Vorbereitung befindlichen Eröffnung der Induſtrie⸗ 
und Handelskammern aus. Bisher wurden die 


hat ſich als 


0 


| 
| 
|: 


Nene Lodzer Zeitung. 


der Bildung begriffen, die Da hauplſächlich mit 
Dekorationsorbeilen beſaſſen will. 
nehmen, daß das Unternehmen gut prosperieren 
wird, da für Gärtner - Dekorationen in Lodz 
er ziemlich hohe Preiſe bezahlt werden 
teu, ein Spezialgeſchäft aber ſtels billiger 


arbeiten kaun. 


Pflichten, die im Auslanne auf den Handelskam⸗ d 


mern der handels. induſtriellen 
laſten, von den Börſenkomitees erfſüllt. Dem 
neuen Projekt zufolge, wird die Zugehörigkeit zu 
den Juduſtrie⸗ und Handelskammern obligatorſſch 
ſein, und jeder Teilnehmer wird zum Unterhalt 
der Kammer eine Prozeutſteuer entrichten. Solche 
Kammern werden in de ichligeren Induſtrie⸗ 
und Handelszentren eröffnet werden, wie in Pe⸗ 
tersburg, Moskau. Warſchau, Odeſſa, Riga, Gier, 
dow wir 

Für die öſterreichiſch ⸗ungariſchen 
Stastsangehörigen, Der öſterreichiſch⸗unga⸗ 


riſche Geueral-Kouful, Herr von Maurig, und 
der Konſulats ⸗ Sekretär. Herr von Krynicki, 
kommen Gei, den 23. Oktober nach Lodz, 
zun öſterreichiſch⸗ungar Staatsangehörige in 
Paß angelegenheiten ele. empfaugen. — Die 
iupfangsſtunden finden Montag, den 24. und 
enstag, den 25. Dftober von 10 bis 12 Uhr 
vormittags on ½3 bis 5 Uhr ı lags 
im Lokal terr⸗ungar. Hilfsvereins, Peirk⸗ 


kauerſtra 
P 


dieuſtli 


„ ſtatt. 
rſonalnachricht. Heute traf hier in 
enheiten der Petrikauer Gouver⸗ 


nemeul zt K kel ein. 

Wi Auf der am Sonnabend ft 
geſund $ Sitzung wurde beichloffen, 
dem au der Konſtaukiner befindlichen 


Aſyl für rechtgläubige Kinder eiue Subſidie im 
Belrage von 20,000 MEL zu gewähren. 
Artur Glie zezynski T. Verſehen mit 
den heiligen & ten iſt geſtern in Warſchau 
der bekannſe polniſche Poet und Literat, Mitar 
beiter der Redaktion des „Kur. Warſz.“, Artur 
Gliseiyusti, im Alter vo Jahren verſtorben. 
Das Hinſcheiden des Entſchlafen der auch in 
Lodz einen aro 
Taunten beſaß, 
Geſellſchaſt ſieſe 
D 


„ 


hat in der geſamten polniſchen 
rauer hervorgerſlfen. 


Herr Joſeph Roch inger feiert heute fein 
2 ges Jubiläum als Drucker der Fabrik von 
Gampe & Albrecht. 

7 Auſehnliche Spende. Zur Ehrung 
des Andenkens des verſtorbenen Herrn Samuel 
Czamausſi haben feine Erben den Betrag von 
5000 NEL zu wohltätigen Zwecken geſpendek und 
wie folgt verteilt: 

Lodzer jüdiſchen Wohltäligkeitsverein 500 201. 
Lodzer chriſtlichen Wohlläligkeitsverein 500 Nbl., 
das im Ban begriffene Hoſpital file geiſteslranke 
Juden beim Lodzer jüdiſchen Wohlläligkeitsverejn 
1200 Rbl., Lodzer Verein Bif: Cholim“, Sch, 
tion Krankenpflege 200 Rbl. Lodzer Verein 
„Bilur Cholim“, „Uzdrowisko“ 100 Rbl., Lod⸗ 
er Verein „Talmud Tora“, Sredniaſtraße, 200 
OR, Lodzer Rettungsgeſellſchaft „Linas Hacedeck“, 
100 WEI. Verein zur gegenſeiligen Unter lützung 
„Gwilas Chaſudim“, in Lodz 50 Abl., Witwen 
und Waiſen-Kaſſe beim Lodzer Verein zur gegen⸗ 
ſeitigen Unterſtützung der Hau delsangeſtellten 
50 Abl., Lodzer Retſungsgeſellſchaft (Pogotowie 
Ratunkowo) 100 bl, Lodzer Freiwillige Feuer ⸗ 
wehr 100 Rol. Lodzer Verein zur Volksaufklä⸗ 
rung 100 Rbl., die Mädchen⸗Abendſchule, zue 
Dis poſition des Herrn Dr. Handelsmann 50 Röl, 
zur Dispoſition des Synagogen ⸗Komſtres an der 
Pronlenadenſtraße in Lodz 150 Röhl, Lodzer 
Verein zur Fürſorge Tir Waiſen 50 Op. Haus 


ber Altersſchwachen und Invaliden, auf den 
Namen Herm. und Mina Konſtadt, in Lodz 
50 Rbl., verſchiedene wohltätige Zwecke nach 


Warſchau 300 Rbl., die Armen der Stadt Some 
polno 200 RbL, verſchiedene wohltäti 
nach Gutdünken der Erben 1000 Rib. 
* Der Kaiſerliche Verein waidgerech ⸗ 
ter Jagd hat von den Herren Gebr. Mikorskt 
die Jagd auf ihrem im Sſeradzer Kreiſe belege⸗ 
nen Riſtergute Rudmlt auf die Dauer hon ſechs 
Jahren gegen eine Jahrespacht von 1000 NET, 
in Arrende genommen. Das uſcht weniger denn 
4200 Morgen Wald, Feld, Wieſen und Teiche 
unfafjende Gebiet iſt ſehr wildreich, es gibt da 
Hafen, Rebhühner, Schnepfen, Enten und 
r, mit einem Wort eine Jagd für alle 
Jahreszeiten. Den Herren Jägern ftellen die Be⸗ 
ſizer auf ihrem Gute für die ganze Pachlzeit 
zwei Zimmer zu Verfügung. 
Gärtner ⸗Aſſoziation. Wie 
fahren, iſt in Lodz eine Gärtner ⸗Aſſozz 


wir er⸗ 
jon in 


n Kreis von Freunden und Be⸗ 


5 Jahre treuer Wflichterfalung. 


ge Zwecke 


Orgauiſattouen | 


| 


| 


I 


| 


| nachmittags. 


zu 


Vom „Mai Verbaud“. 
nen Montag, um 8 Uhr abends, Tou im Lokale 
des Lodzer erſchutz⸗Vereius nach Beendigung 
der Sommerferien unter Vorſitz des Präſes Herrn 


P. Foerſter die erſte Sitzung des „Mai-Verbands“ 


ſtalt, auf welcher beſchloſſen wurd: 
der Winterſaiſon populäre, reich mit Nebelbil⸗ 
bern illuſtrierte Vorträge zu arraugieren. Die 
Vorträge ſollen in den hieſigen Kinematographen⸗ 
Theatern ſtallfinden den Mitgliedern Fiir ein 
ire von 3 Kopefen zugänglich gemacht werden. 
mitgliedern ſoll der Zutritt ünterſagt ſein; 


1) Während 


den Nachbarſtädten Zgierz und Alexandrow zu 
arraugieren; 3) an die Herren Dorſſchullehrer 
des Lodzer Brei 
mit ihren Schulkindern dem 


„Mai⸗Verband“ 


des Verbandes laut Statut Belohnungen zu ver⸗ 
eilen. Die nächſte Sitzung wurde für den 7. 
November a, e. um 8 Uhr abends im genannten 
Lokale an der Petrikauerſtraße Nr. 85 anbe⸗ 
raumf. 

Vom Werein der jüdiſchen Sommer ⸗ 
Tolonien. An Stelle des austretenden Präſes 
der Verwaltung des Vereins der Sommerkolonien 
für moſaiſche Kinder, Herrn Dr. Rundo, wurde 
Herr Dr. Aulonk Goldmaun gewöhlt. 

»Von der Schneidermeiſter⸗Junung. 


Am Montag, den 24. d. M. nachmittags, um 
3 Uhr, findet im Lokale der „Lyra“ au der 


Nikolajewskaſtraße Nr. 11 die im zweite Termin 
auberaumte Quarlals⸗Sitzung der Lodzer Schneider ⸗ 
Meiſter-Innung Tat, Zahlreiches und pünkt⸗ 
liches Erſcheinen der Mitglieder iſt erwünſcht, 
weil es ſich um die Wahl eines Oberälteſten der 
Innung ſtandelt. 

Für die Jugend. 
des Ve „Wiedza" findet am Donnerstag, 
den 20 Ol im Kinematographenlhealer 
Odeon“ an der Przejazdſtraße 2 de Vorſtellung 

die Jugend ſtakt unter Erläuterung der 
Bilder lehrreichen Inhalts. Beginn pröziſe 4 Uhr 
Eutree für Erwachſene 20 Kop., 
für einzelne Kinder 10 Kop. und für Schüler⸗ 
gruppen & 5 Kop. 

Bezirksgericht. Vor der z. Zt. hier 
lagenden 2. Kriminalabtellung des Pelrikaner 


3 Einladungen auszuſenden, ſich 


Dank den Bemühungen 


| 


Es iſt anzu⸗ 


An verflaſſe⸗ 


ſolche Vorträge auch für die Mitglieder in 


ı auzufchließen und 4) an die eifrigen Mitglieder 


Bezzuksgerichts gelangte vorgeſtern u. a. auch der 


Prozeß gegen den bereits aller Rechte verluſtig 
erklärten und unter Polizeiauſſicht ſtehenden Verek 
Brzezinsti zur Verhandlung, der am 3. Oktober 
v. J. aus der verſchloſſenen Wohnung der Chana 
Klepisz an der Wschodniaſtroße 35 Stiefelſchäfte 
und einen filbernen Becher und die Sachen 
an den im Haufe Krutkaſtraße 16 wohuhaften 
Wolf Guterbaum verkaufte. B. war 
wurde in Betrachtziehung feiner Vorſtrafen jedoch 

½% Jahren Arreſtauteurotten verurteilt. 


utermann beſtritt, gewußt zu haben, daß die 
Sachen von einem bſtahl herrühren. Er 
wurde zu eiuer Geldſtraſe von 25 Rol. oder 
7 Tagen Arreſt verurteilt. Hierauf halten ſich 


e gleichſolls bereits aller Rechte verluſtig er⸗ 
Diebe Ignaeh Obryda und Woſfeiech 

verantworten, die bei einem gewiſſen 
Bau verſchiedene Sachen ſtahlen. O. wurde 
zu 3½ Jahren und L. zu 3 Jahren Arreſtanten⸗ 
rollen verurteilt. egen Diebſtahls 
gleichſalls ein gewiſſer Berefinsti zum Verluſt 
aller Rechte und zu 3 Jahren Arreſlantenrotlen 
verurteilt. 

5 Beſtraſungen von Hausbeſitzern. Vom 
Friedensrichter des 11. Bezirks wurde der Beſitzer 
des Haufes Srebniaftrahe 7, Leib Padwa, 
die Beſitzerin des Hauf Nr. 29 au der 
Wechoduiaſtraße, Ryffa ner, wegen ` ott 
ſanitärer 8 auf ihren Grundſtücken, 
ſchmutzigen Treppen, nicht mit Kalkmilch aus⸗ 
gegoſſener Rinnſteine uſw. — erſterer zu 100 Rbl. 
Geldstrafe oder 1 Mongt Arreſt, letztere zu 
75 Rbl. oder 3 Wochen Arreſt verurteilt. Außer ⸗ 
dem jedoch noch zu je 5 Mol. für die Experlen. 

r. Aceiſeſtrafen. Wegen Verkaufs von 
Papieroſſen ohne Ban derole wurde der Colonialr 
wagreuhändler Fiſchel Feigenblatt zu 30 Abl. 
Geldſtrafe verurleilt und eine gewiſſe Julie Kaiſer 
wegen geheimen Schuapshandels zu 15 Rbl. 

§ Zu dem Raubüberfall auf der 
tion Widzew. Troß der eifrigſten Nachſor⸗ 
ſchungen iſt es bisher nicht gelungen, den Näu⸗ 
bern auf die Spur zu kommen. Geſtern Nach⸗ 


wurde 


ſowie 


nien iſt. 


geſtändig, 


und 


Kronprinz a 
Zupbus erktonlt 


mittag wurde das gauze Territorium, auf welchem 
ſich der Ueberfall aßſpielte, von dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter und dem Prokuraleue eingehend 
beſichligt. Die Verwaltung der Lodzer Fabrlk⸗ 
bahn gibt bekaunt, daß fie zwef Geldbelohnungen 
ausſetzte: D 1000 Rubel für die Euldeckung der 
Räuber und II) 3000 Rbl. für die An dig · 
machung und Rückerſtattung des Geldes. Die 
Bahn erleidet nur einen Verluſt von 11.257 Röhl. 
4 Kop, da die Summen, welche herbefgebracht 
werden, auf 8000 hl, verſichert waren, u. zw. 
von der Station Karoſew auf 6000 Rbl. und 


von der Station Chojuy auf 2000 Rbl. 


Park Juljanow. 
Sonnenſchein, blauer 
Nein! Herbſt? Vielleicht. Ueber⸗ 
gaugswetter! Und da rechts an der Chauſſee 
eine ſteinerne Umfriedigung, dahinter Baum ⸗ 
wipfel, die langſam hin und her ſchau⸗ 
keln und ein paar Raben, die krächzend herum ⸗ 
fliegen. Und dann eine ſchöne Einfahrt: der 
Park Zuljans v. Ein richliger Park; groß auge 
legt, impoſant. Und unter der liebenswürdigen 
Führung des Obergärtners, Herrn F. Barlſch 
ſah ich nun all die Schönheiten der Gartenbau ⸗ 
kunſt au, die dem Ganzen einen einheitlichen Nah 
men geben, wie man ihn hier wohl ſelten om: 
treffen wird. In ` duer großen Anzahl von 

ibhäuſern werden alle möglichen, aber auch 
ſelteue Blumen gezüchtet. Da ſind zunächſt die 
Alpenveilchen, Cyelamen, mit weißen, roſa⸗ oder 
purpurroten nickenden Blättern, eine beliebte 
Topfpflanze. Große amerikaniſche Nelken, die 
ſich wunderbar für Dekorationszwecke, aber auch 
für's — Knopfloch verwenden laſſen, leuchlen in 
ihrem ſatten Rot zwiſchen all dem Grün hervor, 
wovon die Priemel „Deutſche Morgemöte" in 
ihrem lichten Blaßblau harmoniſch abſticht. In 


Ein lachender warmer 
Himmel. Frühling? 


aller Zarlheit und Feinheit quellen die Farren 
mit ihren hellen grünen Zaitcetten d 


Länder, au ` DOpei ım zéieren ſür den 
„Orchideenjäger“ gemahnen. Eine andere Art, 
Stauopea, iſt noch eigentümlicher. In großen 
Töpfen iſt fie aufgehängt, die an der Wandung 
am Boden mit großen Lö 
find, Bei dieſer Art kommen u 
nicht, wie man es ſonſt gewohnt iſt, 
den Blättern, oben an Blülenſtengeln 
ſondern die Blüte ſchlägt unten heraus, an 
dicken Wurzeln. Chryſauſhemen, gelbe, o So, 
farbige, reinweiße, altgoldſarbene, quollen mit 
ihren großen, eigenartigen Blüten aus einem 
feinen, zierlichen Stengel heraus, erinnerten an 
Japan, das Märchenland, an den Chryſanthemen⸗ 
tanz, an Papferfenſterchen und klappernde Holz ⸗ 
ſandalen. Im Palmen-Treibhaus ſtehen ſtare 
und düſter die verſchledenſten Palmenarien, eine 
mächlige Allee mit ihren dicken Blättern, eine 
Cananen pflanze, deren Heimat das wilde Abeſſy⸗ 
Hier kommen ihre purpurähnlichen 
Früchte allerdings nicht zur Reiſe; gleich nach 
der Blütezeit, die nach etwa drei Jahren eintritt, 
neigen ſich ihre großen, ſächerförm Blätter 
zur Erde, die Pflanze ſtirbt ab. Ihr kann nicht 
Iron ſorgfälligſter Pflege das Klima geboten 
werden, das ſie haben muß. 

Im Park ſelbſt nun ſind ſeltene Bäume on, 
zulreffeu, ſo eine japauiſche pfcypreſſe, die 
groß und ſchön an einem der vielen Teiche ſteht, 
die die Parlanlage unterbrechen, Sie ift eigentüm⸗ 
h dadurch, daß ſie vor Einlritt der kühlen Jah⸗ 
ihte Nadeln abwirft. Ju den Gängen 
raſchelt es Schrilt und Tritt, Welles braunes 
und gelbes und da zwiſchen verirrter Sou 
dein, der reizende Reflexe und Schaſtierungen 
hervorzaubert. Vornehmlich au einem Ahorn⸗ 
baume, der vollſtändig noch mit gelben Blättern 


belaubt war und am Eingang der Obſt⸗ 
plautage Hen, ` Einzig ſchön war fein 
Anblick, dazu der b mel als 
Folium und die heitere Sonne als liebens⸗ 
würdige Zauberin. Spalierobſt! Wem läuft 
da das Waſſer ſchon vorher nicht im Munde 


Große, ſchöue, rötlich-gelbe Aepfel 
da hinten knallrote Aepfel 
der noch faſt volle 
behalten hat. Ju 
nahezu 3000 Obſt⸗ 


zuſammen ? 
an einigen Bäumen, 
au einem andern Baume, 
ſtäudig feine grünen Blätter 
dieſer Obſtplantage ſtehen 


bäume der verſchiedeuſten Sorten und Abarten, 
ungeachtet der Baumſchule, die gleichfalls 
eine große Anzahl von Bäumen umfaßt. 


Eine Roſenplautage mit elwa 7000 Roſen⸗ 
ſträuchern, eine Himbeerplautage, ein Gemilſe⸗ 
garten ſchloß ſich daran an. Ein Karpfen mb 
ldfiſchteich, in dem ſich viele tauſende mun⸗ 
terer Goldfiſchen tummelten, bildete den Abſchluß 


zwiſchen 
beraus, 


meines Rundganges durch Treibhäuſer und Park 


Nr. 474. 


— — 
und ſatt von all dem Erſchauten beſchloß ich den 
Heimgang. Nicht unerwähnt (oft bleiben, daß 
Herr Obergärlner F. Seit einen Detail-Ber- 
lauf von Blumen und Topſpflanzen eingerichlet 


hat, die ſich alle durch ihre Schön ſehr zu 
Geſchenk⸗ und Dekoratiouszwecken ci dürften. 
Bert. 


Plötzliche Erkrankung. In der Leon⸗ 
hardt'ſchen Fabrik an der Pabjanicer Chauſſee 
brach in der vergangenen Nacht plötzlich der Ar. 
better der Nachtſchicht, Michal Rychlewsf, zu- 
ſammen und verlor das Bewuß! In dieſer 
Verfaſſung wurde der Erkraufte auch mittels 
Rettungswagen nach der Privatklinik au der Pod⸗ 
lesna⸗Straße gebracht. 

Diebſtähle. Schaſa Zuamenek und 
Moſchek Friedmann, wohnhaſt au der Pelrikauer⸗ 
Straße Nr. 99, brachlen der Polizei zur Are 
zeige, daß ihnen von bisher unermiltelten Dieben 
verſchiedene Sachen im Werte von 150 NEL. ges 


ſtohlen wurden. 


r. Im Hauſe Zapwadgloſtraße Nr. 3 
Dun drangen geſtern unbekaunſe Diebe mil 
von Nachſchlüſſeln in die Wohnung der 
Juliauna Kaniewska und entwendeten Mäfche 
ſowie einen Winterpaletol im Werle von 48 
Abl. Gleichfalls geſtern wurde dem au der Zar 


in 


chodniaſtraße wohnhaften Dawid S hwartzbrot, 
in dem ane, da er ſich in die Stadt be, 
geben wollte, von einem geſchickten Langfinger 


eine goldene Taſchenuhr im Werte von 60 NEL, 
geſtohlen. 

Jun der Nacht zum Dienstag erbrachen bisher 
noch unbekaunſe Diebe im Hauſe Ogrodowa⸗ 
Slraßſe Nr. 28 den Bodeuraum und Beien drei 
Kopfliſſen, zwei Oberbetten und eine Beltdecke, 
die dem Einwohner diefes Hal Herru Joſef 
Borkowski, gehörten. Borkowski Dat. feine Woh⸗ 
nung reuovieten laſſen und die Möbelſtücke 
ſowie auch die Betten inzwiſchen im Bodenraum 
untergebracht. Wahrſcheiulich hat man es hier 
mit einem Hausdieb zu tun. 

* Uubeſtellbare Telegramme: Platte 
Arwahl aus Bradford, Benzian Schwarzmann 
aus Winnfen, Sapiro aus Breslau, Ella Gent, 
ſchel aus Warschau, Bieloſtotzt! aus ` Beicht, 
Cheifez aus Wilna, Boruslawsk aus Zong, 
ſchow, Luciuski aus Werszbiuka, Hurowicz aus 
Dwinsk. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſfk. 


Thalia⸗Theater. Morgen, D 
20. Oklober ſteht im Spielplan 3 
aters eine — wenigſteus di 
neue Opereite. nämlich „Ein Wazer 
von Oskar Straß. Sie löſt „Das 
mädel“ auf einige Tage ab und wird die zaube⸗ 

che Wirkung, die dieſe fait beſte Operette von 
Strauß ſchon früher auf das Publikum in fo 
bohem Maße ausgeübt, auch jetzt nicht verfehlen. 
Die Negie. leitet Herr Haus Steinhoff und die 


Situationen des 


wird der Freilag Abend ein geffilltes Huns im 
Thalia⸗Theater fehen, da „Die Schmuggler! ſich, 


wie überall, auch hier im Fluge die Gunſt des 
Publi sorben haben. 

olniſches Theater. 
Zelwerowic z. Heute finde eine Wieder⸗ 
holung des aaltigen Dramas „Piesni, von 
Andrzej Marek ſtalt, daß am berfloſſenen Sonn⸗ 
abend mit ſolcher Begeiſterung aufgenommen 


Direktion A. 


wurde. Am Donnerſtag, den 20. d. M. gelangt 
in 4 Alt 


die humorvolle, vorzügliche Komödie 
„Birbant“ zum erſten Male unter 
der Damen: Czechowska, Kosmowska, 
rzejska, Tarlow, ſowie der Herren Zelwer 
Grabowski, Ruzyeki, datt, Krzowsli, 
lewiez u. a. zur Auffünrun z. Am Freitag, 
ermäßigten Preiſen. „Odrodzona Eva" volt g 
lena Rozgurska. 
feier zu Ehren der vi 
nopnicka ftatt, unter gütiger Mitwirkung d 
„Lutnia“ und unter ` pel 
Herrn Direktors Alois D 


ge 
Sonnabend findet eine Abend- 
reien Dichterin Darin Ko⸗ 


Vereins 
lug des 
ſpeziell 


Norge 


zu dieſer Feier eine Kantate kompon Den 
Prolog wird der eigens aus Warſchau hier ein⸗ 
treſſende Poet Kazimierz Wroczynski ſprechen. 
Den deklamaloriſchen Teil werden die Küuſtle⸗ 


rinnen des poluiſcheu Theaters Frl. Jadwiga 

ows fa, Antonia Podge und Herr Irracz 
u, den Reſt des Abends aber „Bociany" 
und „Mendel Gdanski", beides Schöpfungen der 
verftorbeiten Dichterin. 


Telegramme. 


Frankfurt a. M., 19. Oktober. (P. TU) 
Telegramm des Min iſters des 
NRaiſerlichen Hofes: Geſtern, am 5. 
d. M. bk des Namenstages Seiner 
Kaiſerlichen Hoheit des Zeſſarewilſch Thronſolgers 
„Schloße zu Friedberg ein Goltesdienſt abge⸗ 
hallen, dem Ihre Kaiſerlichen Majeſtäten mit den 
Erlauchten Kindern, der Miniſter des Staiferlichen 
Hofes ſowie das Gefolge Seiner Majeftät Sek, 
wohnten. 


Petersburg, 19. Oktober. (P. TA) Ges 
ern, am Namenstages Seiner Kaiferlichen Ho⸗ 
heit des Zeſſarewitſch⸗Thronfolgers, prangte die 
Reſidenz in Flaggenſchmuck. In ſämilichen Kir⸗ 
chen wurben feierliche Gottesbienfte abgehalten, 


von der Peter. und Paul⸗Feſtung erdröhnten 
Salutſchüſſe. Vom Stadthauptmann find die in 


den Poltzeiämlern wegen Verletzung 
toriſchen Beſtimmungen Inhaflierten 
worden. — Der Pet. Tel.⸗Ag, ſind 


der obliga · 
freigelaſſen 
aus vielen 


Beilage zu Ar. 474 


Abend-Ausgabe. 


„Ueue Laodzer Zeitung“. 


Mittwoch, den 6. 19. Oktober 9 0. 


Abend-Ausgabe. 


Das Grubenunglück 
in Gerne, 


Das Förderunglück auf Schacht 1 der Zeche 
„Shamrock“, worüber wir bereits berichteten, iſt 
in feinen Folgen erfreulicherweiſe nicht ganz fo 
ſchwer, wie zuerſt angenommen wurde. Immer⸗ 
hin iſt die Zahl der Opfer recht beträchtlich. 
Wir verzeichnen nachſtehenden Drahlbericht: 
Vochnm, 18. Oktober. Nach den letzten 
Feſtſtellungen find von den ſiebzig Bergleuten, 
die ſich auf den beiden Förderkörben befunden 
hatten, drei gelötet, acht ſchwer und die übrigen 
59 leicht verletzt warden. Die getöteten Berg⸗ 
leute wurden im Zechengebzude aufgebohrt, die 
Schwerverletzlen, in die Herner Kraufenhänſer 
gebracht. Bei der Anlegung der Nolverbände 
leiſtete die geſchuſte Sanitätskolonne der Zeche 
vorzügliche Dienfke, Das Unalück ereignete ſich 
beim Schichtwechſel gegen 1 Uhr, als eben ein 
Förderkorb mit Bergleuten den Schacht verlaſſen 
und ein anderer in die Tiefe fahren wollte. Auf 
jedem der beiden Körbe, die in vier Elagen ein ⸗ 
geteilt ſind, befanden ſich 35 Bergleute Neun 
Parleien waren bereits befahren, ohne daß ſich 
etwas Verdächtiges bemerkbar gemacht hätte. Als 
der zehnte Korb befördert werden ſollte, verſagte 
die Fördermaſchine plötzlich, und der zutage 
gehende Korb rannte mit furchtbarem frachen 
unter die Seilſcheibe, während der andere Korb 
in die Tiefe Mirste. Einen Angenblick war alles 
ſtill, dann erſchollen die Schreie der Verwunde⸗ 
ten, die ſich in dem im Fördergerüſt eingequetſch⸗ 
ten, ſchwer beſchödigten Korb befanden. Beamte 
und Beraſeule machen ſich ſofort an die Rettungs⸗ 
arbeit. Am ſchlimmſten waren von dem Unglück 
diejenigen Bergleute betroffen worden, die ſich 
auf der oberſten Etage des über lage gehenden 
Förderkorbes befanden. Auf dieſer Stage murden 
drei Tote gefunden. Der in den Schacht 
geſtürzte Korb wurde von der Fanpvorrichtung 
aufgehalten. Nur dieſem glücklichen Umſtande 
iſt es zu danken, daß nicht alle Infaſſen des 
unteren Korbes ihr Leben eigebüßt haben. Vor 
dem Zechenplatz halten ſich ſofort nach Bekanu⸗ 
werden des Unglücks eine große Menge Genie, 
meiſt Angehörige, eingefunden, die in banger 
Sorge Nachrichten erwartelen. Schon gegen 4 
Uhr konnte ihnen die beruhigende Mitteilung 
gemacht werden, daß feiner der Verunglückten ſich 
mehr im Schacht befinde, Als Vertreſer des 
Königlichen Mero reniers Herne waren Bergrat 
Verne und Königlicher Berginſpektor Tönnies auf 
G Be - > o 


"een 
worden iſt. Schon am vergangenen Freitag 
wurde bei der Koblenförderung der Korb zu hoch 
getrieben. Bei dieſer Gelegenheit riß das För⸗ 
derſeil, das inzwiſchen durch ein neues erſetzt 
worden war. Dieſer Seil war von den zuſtän⸗ 
digen Vertrelern der Verghehörde zu Aufnahme 
der Leuſebefördernng abgenommen worden. An 


der Fördermaſchine haben im kritischen Angenblick, 
entiprechenb, | 


den berabehördlichen Vorſchriſten 
zwei Fördermaſchiniſten gefefien. 
Ausſage haben fir das a 


Nach ihrer 
ert der Maſchine 


Für ein Lot Ehre gibt manches ein Pfund Gewiſſen. 
Beer - Oberdorf. 


Orchidee. 


Novelle 
von 
Biden Hanſen. 
11. Rortfegung), 


Und dann war er daheim. Das Herſtlaub der 
Linden rauſchte, und die goldgelben Blätter 
ſanken ſchwer, herbſtmüde, von den Zweigen 
nieder. In der Gollévaſe auf dem mauriſchen 
Tiſchchen ſtanden Suberdiſteln und role Aſtern; 
daneben log Suſis Photographie. Das liebliche 
Kindergeſichuchen lächelte ihm freudig entgegen. 
Er nice ihm zu, ein wehes Lächeln ging um 
ſeinen Mund Aſtern — und er dachle au den 
Herbſt feines Leben. 

Das Bild ſchloß er fort. Keine Er⸗ 
innerungen mehr — — vormörts! Er ſah die 
ſtrudelnden Waſſer Norwegens vor ſich, wie 
die Schaumrilſer auf ihren wilden Roſſel weiter 
jagten, in toller Lebensfreude und Luſt. Und 
plötzlich überfiel auch ihn die wilde Lebens. 
freude 

Er öffnete das Feuſter und beugte ſich 
lauſchend uinaus. Die Lampen brauuten bereits, 
Ströme eſelrriſchen Lichltes flutelen durch die 
Straßen. Ein Wogen und Branden kam von 
dort her, wo es licht war, ein Jagen und 
Hofen. Da lief das Leben mit ſtürmendem 
Fuß, in jauchzender Freude, durch den Abend 
und gab mit vollen Häuden der Menſchheit 
ihr beſtes Tel! — die Freude am Daſein! 


Und Reval ſtürzte ſich in den brauſenden 
Strom des Lebens und kühlte darin feine 
ſchmerzfiebernde Seele. 


Wie anders erſchien Sylvia Märzrolh die 
Stadt im Herbſtlicht wieder, die fie im Früh⸗ 
ſommerſonnenſchein verlaſſen halle. 

Damals lag fie im Duft der blühenden 
Gärten, vor ihren Toren lief der Kornſchallen 


rechtzeitig abgeſtellt und Gegendampf gegeben. Die 

Maſchine hat darauf aber nicht reagiert. Ehe 

man ſich deſſen verſah, war das Unglück geſchehen. 
H * 


Ein zweites Grubenunglück. 
Breslau, 18. Oktober. 


In der zum Nachoder Schloßbeſitztum des 
Fürſten von Schaumburg-Lippe gehöre nden Klein ⸗ 


Schwadowitzer Kohlengrübe wurde durch ſchla⸗ 


gende Welter ein Schacht in Brand ge ſetzt, wobei 
zwei Bergleute den Tod in den Flammen fanden. 
Ein dritter erlitt ſchwere Brandwunden. 


Dab Ende des framöfhen 
Eiſenbaheſtreiks. 


Paris, 18 Oktober. 

Nach den Blättermeldungen hat ſich auch auf 
der ſtagtlichen Weſtbahn die Verkehrslage weiter 
gebeſſerl. 224 Züne find geſtern vom Bahnhof 
St. Lazare abarganaeır. Der Polizeipräfekt ver⸗ 
öffentlicht die folgende Note: „Der Dienſt wird 
morgen auf den Linien der Nordbahn, der Weſt⸗ 
bahn, der Paris Lyon — Mittelmeerbahn und 
der Orleausbahn im vollen Umfange funktionie⸗ 
ren. Der Poſtdienſt durch Automobile, der 
mit den Vororten im Norden und Weſten 
den Verkehr vermittelte, wird heute abend einge⸗ 
ſtellt, da der Poſtverkehr durch die Bahn ger 
ſichert rn. 

Aus den Provinzen werden Attentate ge⸗ 
meldet, die von den Streikenden gegen die Züge 
verſucht worden, aber überall ohne ernſte Folgen 
geblieben ſind. In Douai und Toulon wurden 
Steine auf die Schienen gelegt, in Arras wurde 
ein Schuß gegen einen Zug abgefeuert. In der 
Nähe von Firmiuy wurde eine Bombe auf den 
Schienen entdeckt und unſchädlich gemacht. An 
verſchiedenen Stellen ſind Streikende verhaftet 
worden, weil fie Telegraphendrähte zerſchneiden 
wollten. 

nfchetiopfer hat der Sireik drei gefordert, 
wobei jedoch zu bemerken iſt, daß in allen drei 
Fällen kein Zuſammenſtoß der Truppen mit den 
Streikenden ſtattaefunden hat. Am beklagenswer⸗ 
teften iſt das Schickſal eines Maſchiniſten der 
Weſtbahn, der in Eraguy (Departement Dife) er: 
hängt aufgefunden wurde. In einem hinterlaſ⸗ 
ſenen Briefe erklärte er, daß er ſich von dem 
Streit ferngehalten habe und deshalb fo viel von 
den Streikenden auszuſtehen Hatte, daß er das 
Leben nicht mehr ertragen wollte. Die anderen 
Ei ind zwei Soldaten. die beide wüh · 


6 Gu umd ent 
Minimalgehalt vou etwas mehr als 5 Fraues 
täglich beziehen. 

Die führenden Mitalieder der Allgemeinen 
Arheitervereinfaung, die ihre Sache bereits als 
verſoren auzuſehen ſcheinen, begehen das Un- 
geſchick, ihren Aerger allzu deuſlich zu machen. 
Der Sekretär der Verwallungskommiſſion Gref⸗ 
ſulhes erklärte den Journaliſten, die über die 
Verſammlung der Arbeſterbörſe berichteten, daß 
die Maurer und Erdarbeiter mit den tenden, 
fen Art 


durchs reifende Feld und der Klee blühte in rot, 
leuchtender Pracht am Waldrand. 


Heute raſchelte das braune Lauß zu ihren 
Füßen, brauende Herbſtnebel tauchten die Ferue 
in lilablauen Dunft und über den Feldern lag 
die tote Ruhe des Herbſtes. 

Sylvia wandte H am Ende der Vorſtadt 
um und ging zurück. 

Ihr ſchwarzes Kleid wogte um ſie her und 
manchmal ließ ein Windſtoß ihren Schleier lang 
aus flattern. 

Sie trauerte um ihre Schweſter; Frau von 
Kleuck war im Herbſt in Kiel geftorben, nachdem 
Sylvia ſie den Sommer über in der Schweiz 
gepflegt halte. — 

Ein tiefer Atemzug hob ihre Bruſt und ihr 
Autlitz bekam einen ſtrengen, ſaſt harten Aus- 
druck, als fie in die breite Lindenſtraße einbog. 
Noch drei, vier Schritte und dann trat ſie in Revals 

aus. 
2 Der Diener erkannte fie nicht. 
„Guödige Frau .. .“ 
„Melden Sie Herrn Rechtsanwalt Fräulein 


Märzroſh!“ ` Tote fie ruhig und ließ ſich im | 
Warlezimmer nieder. 
Sie lauſchte, wie der Diener in Revals 


Zimmer trat. 

Fräulein Märzroth, Herr Rechtsanwalt!“ 

Ihm war's, als bohrten tauſend Dömonen 
ſpitze Meſſer in feine Bruſt, ſekundenlang ſaß er 
wie verſteinert, dann ſchleude er ſeine Akten 
zur Seite und ſprang auf die 3 

Sylvia hörte feinen raſchen, ſpröden Tritt 
durch das Zimmer eilen, unwillkürlich erhob fie 
Déi und dann ftauden fie ſich gegenüber. Beide 
ganz Unnahbarkeit. Sylvias ſchwarze Kleider 
verliehen fie ihr ohnehin, und er warf hoch⸗ 
miltig den Kopf zurück, nur eine Handbewegung 
lud ſie ein, näher zu treten. Wie zwei Kämpfer 
auf dem Kampfplatz, ſo ſchritten ſie nebenein⸗ 
ander her. Sylvia blieb ſtehen, er bot ihr 
ſtumm einen Seſſel und laugſam glitt fie in die 
weichen Polſter. Sie ordnete die Falten ihres 
Kleides und begann dabei zu ſprechen, ihre 
metallgranen Augen ruhig auf Revals ernſtes 
abweiſendes Geſicht richtend. 


ihnen das nächſtens dentlich machen würden. 
Bisher hätten die Syndikatskommiſſionen die 
Preſſe geſchützt; in Zukunft jet aber darauf nicht 
zu rechnen. Das Syndikat der Journaliſten hat 
in einer raſch zuſammenberufeuen Verſammlung 
gegen dieſen Verſuch, die Preſſe durch Drohun⸗ 
gen zu beeinfluſſen, Proteſt erhoben. 


Nartenal VI in 
Schlesmig-Haolſtein. 


Hamburg, 18. Oktober. 

Das Präſidium des Vereins für Motorluft⸗ 
ſchiffahrt der Nordmark in Kiel hat den Gent, 
ballon Warfeval VI von der Charlottenburger 
Luftſchiffsverkehrsgeſellſchaft für die Zeit vom 
28. Oktober bis 2. November gemieſet. Nach 
dem Vertrag wird ſich das Lufeſchiff am 28. 
Oktober auf dem Luftwege von Berlin mit einer 
Zwiſchenlandung in Schwerin nach Kiel begeben, 
Bis zum 1. November macht es Rundfahrten in 
der Umgebung von Kiel und trifft am 1. oder 
2. November in Hamburg ein, wo verſchiedene 
Aufftiege geplant find. Von Hamburg begibt 
ſich das Luftſchiff nach Berlin⸗Johannisthal zurück. 


Der Mörder der Kaiſerin 
Eliſabeth irrſtunig. 


Genf, 18. Oktober. (Preß⸗Tel.) 

Der im Jahre 1898 zu leßenslänolichem 
Kerker verurteilte Mörder Lucheni der Naiſerin 
Eliſabeih von Oeſterreich iſt irrfinnig geworden. 
Der 12 ährige Aufenthalt im Zellengefüngnis hat 
die Geſundheit Luchenis vollfommen untergraben. 
Ju einem Wahnſinnsanfall hat er geſtern alle 
Möbelſtücke und Geräte feines Kerkers demoliert 
und den Wächtern mit ſchäumendem Mund 
Widerſtand entgegenſetzt. Vorläufig iſt er in 
einer unterirdiſchen Zelle interniert worden, doch 
wird ſeine Ueberführung iu eine Irrenanſtalt 
bald notwendig werden. 


die Muſſerkrſſs in der Türke. 


Konſtantinopel, 18. Oltober. 

Ueber die Kabinettskriſe erfahre ich von zu ; 
verläſſiger Seite folgendes: Mahmud Schewket⸗ 
Paſcha hatte vor dem B. framfeſt den Finanz ⸗ 
minifter gebeten, den Offizieren und Mannſchaf⸗ 
ten, welche ins Manöver ausrücken ſollten, ihren 
ganzen Monats ſold voraus zubezahlen, da fie 
mancherlei Ausgaben hätten. Geſtützt auf 
einen Beſchluß des Rechnungshofes, hatte Dſcha⸗ 
wid⸗Bei dieſes verweigert und ſich nur zur Aus⸗ 
zahlung eines Halbmonatsfoſdes verſtehen wollen, 
deſſen Annahme aber die siere ablehnten, fo 
daß nur die Ziviliſten iör Halbmonatsgehalt er⸗ 
hielten. Verletzt durch die Wergerung des 
miniſters und in ſchwieriger Lage durch die 
Gärung im Offizierkorps, ſtellte Schwlet⸗Paſcha 
den Finanzminiſter im Miniſterrate ſehr ſcharf 
zur Rede, worauf Diehawid erklärte, er habe 
kein Geld in den Kaſſen. ſchewket 
„Wenn Sie nicht Geld aufbringen 


S 
ſo viel 


demiſſionieren. Sie haben ohnehin ſchon die An- 
leihe verpfuſcht.“ Dſchawid antwortete: „Sie 
haben kein Recht, mich in dieſer Form zu Ber 
handeln. M. on kaum nur die Kar 


„Herr Rechthauwalt, mein letzter Brief wird 
wohl in Ihre Hände gelangt ſein ... 

„Ja, natürlich“, unterbrach er fie ſarkaſtiſch. 
„Sie wünſchen wohl eine beſondere Quittung 
über den geiandten Betrag. Ihre Adreſſe 
war mir nicht bekannt, ſonſt wäre die Sit, 
gelegenheit von meinem Bureau aus erledigt 
worden.“ 

„Sie wünſchen mir anzudeuten, daß ich mich 
deswegen an Ihr Bureau zu wenden hätte, und 
Sie nicht perſönlich behelligen brauche“, Haug es 
kalt zurück. „Ich komme nicht des Geldes 
wegen, der Poſtſchein genügt wohl als Quittung 
— meine verſtorbene Schweſter bat mich, Sie 
aufzuſuchen“ 

„Frau von Kleuk iſt geſtorben? — Mein 
Beileid, Fräulein Märzroth“, ſagte er fo oben» 
hin und machte ihr eiue leichte Verneigung. 

Aus Sylvias Blick flammte die Empörung 
über ſein Benehmen. 

„Ja, meine Schweſter Elfe von Klenk iſt vor 
ſechs Wochen in Kiel geſtorben und mit ihr 
die Mutter der kleinen Suſi!“ 
klang ſtahlhart und ſchnitt wie Meſſer in feine 
Seele. 

Der Doktor halle bisher in vornehut läſſiger 
Haltung in feinem Seſſel gelehnt, jetzt ſchuellle 
er empor; der Stuhl fiel krachend zu Boden. 
Er ſtützte dich ſchwer auf die Platte des Schreib» 
tiſches und ſein Atem flog. 

„Syria... Elſe de Elden war Deine 
Schweſter 2“ Er ſchrie die Worte heraus. „Ka 
pitänleutnant Klenk und .. Er brach ab, ließ 
bie Schreibtiſchplatte ſos und ging wankend 
ins anſtoßende Zimmer, die Tür hinter ſich zus 
ſchmeiternd. 

Sylvia blieb allein. Durch das ſtille Zimmer 
glitten die Schatten der Vergangenheit und ducklen 
ſich in den dämmerigen Zimmerecken zuſammen. 
Die Stille wurde voll Leben, voll raunender, 
flüfternder Stimmen, die baten: „Geh', mach 
Deine Härte wieder gut!“ 

Sylvia erhob ſich und ging Reval nach. 

Er lag auf der Chaiſelongne, den Kopf in die 
Bien gedrückt und ein frockenes Schluchzen 
ſchüttelte ihn. 


erwiderte: 


können, um den Sold zu bezahlen, jo ſollten Sie 


Ihre Stimme 


mer verlangen.“ Als der Finanzminiſter nun 
nochmals auf ſein früheres Begehren zurſickkam, 
daß der Kriegsminiſter feine Ausgaben jedesmal 
vom Rechnungshof beſtätigen laſſen müſſe, ver⸗ 
ließ Schewket den Miniſterrat, nachdem er iv 
ſchroffer Form demiſſtoniert hatte. Mit großer 
Mühe gelang es ſpäter dem Großweſir und 
Talaat, den ſehr erregten Generaliſſimus zu be⸗ 
ruhigen. Schewket blieb indes dabef, daß file 
Ausgaben des Kriegsminiſters der Rechnungshof 
nicht zuſtändig wäre, während Dſchawid auf 
ſeiner Forderung beharrte. Da kein Ausgleich 
möglich war, reichte der Großweſir ſeine 
Demiſſion ein, deren Annahme der Sultan ver⸗ 
weigerte. Mahſund Schewket wiederholte darauf 
dringend ſeine Demiſſion, gleichzeitig demiſſio⸗ 
nierte auch der Finanzminiſter. Der Groß weſir, 
der inzwiſchen fein Abſchiedsgeſuch zurückge zogen 
hat, bat beide Miniſter, das Gleiche zu tun. 
Geſtern nacht und heute morgen waren Dſchaw id, 
Talaat, Nedſchmeddin und der Mehrheitsführer 
Halil ſowie der erſte Sekretär des Sultans beim 
Großweſir verſammelt, um einen Modus vivendi 
zwiſchen beiden Miniſtern zu finden, was aber 
bisher nicht gelungen iſt. Soeben berät nun 
der Großmeſir mit Mahmud Schewket, und 
morgen früh 11 Uhr wird im Palaſt des Groß. 
weſirs ein Miniſterrat ſtatifinden. Vermag auch 
auch dieſer keine Löſung zu finden, ſo wird der 
Großweſir endgllltig zurücktreten. Von allen 
poltitiichen Perſönlichkeiten. die ich heute ge⸗ 
ſprochen habe, wird die Lage ſehr ernſt ger 
nommen. „Die unüberbrückbaren Differenzen 
zwiſchen dem Verkrauensmaun der Junatſrken 
im Kabinett, dem dieſe ſogar den Großweſtir 
opfern wollten, und dem Repräſentauten und 
Hö hetkommandierenden der itsarmee charak⸗ 
terifieren“, fo erklärt m ein hervorragender 
Staatsmann, „beſſer als die länaſten Expoſos 
den ganzen Umfang unſerer inneren Schwierig · 


keiten.“ Der frau he Botschafter Bompard 
teilte hente dem Finanzminiſter und Rifaat⸗ 
Paſcha die Beſchlüſſe ſeiner Regierung mit, 


deren Formulierung, wie hier von kompetenter 
10 7 2 2 P P 
Seite erflärt wird, die beſtehenden Differenzen 
eher vermehre als vermindere. 


Mellmanus 
Euftſchifffahrt. 


New-Mork, 18. Oktober. (Preß⸗Tel.] 
Nach einem drahtloſen Telegramm 
des am Mittwoch in 
deutſchen Lloyddampfe 
ballon „Amerika“ 600 Kilometer vor der 
Natucket im Nebel in etwa 50 Meter 9! 
ſichtet worden. Der Ballon fuhr nach Nord 
Eine Verſtändigung chen ihm und der , 
baroſſa“ konnte wicht erziett werden. 
Von der Markoni⸗Sſalſon in Si 
alle mit drahiloſer Telegrap 
Ozeandampfer auf Well may 
merkſam gemacht und im Fal 
der „Amerika“ um umgehende 


vom Ward 
Woch: 


worden. Von den Dampfer „St. Pau Ba- 
trick“, „Germanſa“ und mehreren 


zeugen ſind bisher unr verneinende 
eingelaufen. Auch von dem ddampfer „Bar⸗ 
baroſſa“ konnten wir bisher keine weiteren Ein⸗ 
zelheiten erlangt werden. 


Mit tränuennaſſen Augen 
über ihn. 

„Armin!“ 

Er fuhr auf und ſtieß fie von Dé „Laß 
mich in Ruhe, Du haſt mich verlaſſen, wie ſie 
mich verließ! Ich habe Euch beiden gegeben von 
meinem Herzblut. und was tatet Ihr mir! — — 
Ich will kein müßiges Spielzeug in Euren Händen 
fein. Geh'!“ 

„Nein!“ Sylvias ſchlanke Geſtalt ſtraffte fich 
„Nun nenkſt Du, mich von Dir zu peiſen mit 
dem bequemen Vorwurf: Du haſt mich verlaſſen 
— Ich gehe nicht, zuvor ich mich nicht verteidigt 


beugte ſich Sylvia 


habe! — — Du Det mich an Dich geriſſen, 
weil ich Elſe ähnlich war.“ 
„Du Elfe ähulich?“ Reval ſpraug auf, 


„Nein, das iſt wie weiches Wachs 
ſagte er höhniſch. 

„Warum ich Dich au mich geriſſen habe ?“ 
fragte er und ſah ihr ins Ge ſicht, „weil Du kein 
Dutzendweib biſt, wie ſie ungezählt durch die 
Stadt laufen, die Müßigen und die Arbeitenden, 
und nach dem Mann haſchen, der ihnen ein be⸗ 
quemes Neſt bereitet, — Weißt Du, wen ich 
mit Dir vergleiche ? Da, dieſe lebendigen 
Edelſteine — die Orchideen,“ er riß den Strauß 
aus der Vaſe und warf ihn vor ihr auf ben 
Tiſch. „Ich begreife, daß es Menſchen gibt, die 
ihr Leben drauſetzten, um die Blume dem Ur⸗ 
walddunkel zu entteißen — ſie iſt das Abbild 
Deines Seins! — — Als Du zu mir lamſt. 
hörte ich Deinen ritt unten auf der Gaſſe 
und wußte, daß das Schickſal kam. Ich hatte 
Dein Geſicht noch nicht geſe "bh wußte, daß 
ich Dich lieben würde ohne und Ende — 
Sylvia, ich habe nicht Deine Schweſter in Dir 
geliebt, ſoudern Dich in Elfe, da auch in ihrer 
Seele eine Ahnung von Deinem Weſen war. So 
hätte Elfe fein müſſen, wie Sylvia iſt, und Suft 
wäre hente nicht mutterlos 1% 
ie ſtand vor ihm mit geſenktem Haupt, 
feine lejdenſchaftlich beredſen Worte hallen in 
ihrer Seele wider. Sie wollte ſprechen, er hub, 
Schweigen gebietend, die Hand gegen fie. 

(Schluß folgt.) 


und Stahl,“ 


Zär uuugep, Gen (6.) 18. tober 1910. 


Neue Lodzer Zeuung. 


Aer. 4/4. 
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Brzejazdſtr. 2, 
Ede Petrilauerſtt. 
Teleph. 18-81. 


ODEON 


Mittwoch und Donnerstag, den 19. und 20. Oktober 1910 


Prachtvolles Programm i. 3 Teilen. 


Die gerettete Fahne. Über dem Ozean, Drama. 
Ausgeführt von den beſten Parſſer Künſtlern. 

Die Ufer des Rheind. Konſtanz, Naturaufnahme. 

Das Lötfener. Drama. 

Der Sportliebhaber, lomiſch. 


CNN NN N E ER 
Deniſchſprechender Meiſter⸗ m. Arbeiterverein 


Sonnabend, den 22. Oltober a, e. findet im Saale des 4. Zuges 
an der Harzewskaſtr. 88 ein 


Tanz-Komplett 


Statt, wozu die Mitglieder nebſt w. Ungehörigen voll. 
Durch Mitglieber eingeführte Säfte find willkommen. 


11082 
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eingeladen werden. 
Beginn 8 Ufe abends 


r. Urgermann. 


N 


KE odaer 3 N Nänner-Geſungverein 


Ant Sonnabend, den 29, 
des eigenen Sängerheims ein 


RREN-ABEND 


Statt, zu welchem unſere Herren Mitglieder Hierdurch. ergebenſt eingeladen wer⸗ 


d. Mis, 8 uhr findet im großen Suale 


den. Die angemeldeten Kandidaten find ebenſalls herzlich willkommen. Kur | 


auswärlige Gäste lönnen durch Mitglieder eingeführt werden. 
11106 | 


Der Vorſtaud. ) 
CNA 
Breslau II. Gartenstr. 66.70. 


Hotel Vier Jahreszeiten 


3 Minuten vom Haupibahnliofe. Mit allem Komfort ausgestattet. 
120 Zimmer von 2.50 Mark an. 


HEINRICH STEGMANN, Hoftraiteur, langjähriger Direktor vom 
Hotel Monopol. 10467 | 


Württ. Chauffeur⸗Fachſchule Stuttgart | | 


Filder⸗Straße Nr. 63. 10283 


W onerfannt Teiftungsfähigfte Auſtalt ber Welt, blldet 
te je. Stand. (auch ohne jede Borbicdung) zu Go 
hauſſeuren aus. Einirſtt jederzeit, Proſpelte gratis 


Ersten Ranges. 


Lehrerinnen und Schülerinnen, e 


aben, werden wie im verfloſſenen, jo auch im laufenden Jahre von einem 
biwlomlerten Lehrer zum Ee in deutſcher Spra he, 
diteratur und Mathematik mit Erfolg norbereitet. Schüler aus befferen Familien- 
Lelſen werden von einem Studenten der erf für alle mittf. 
rehranſtalten vorbereilet. Bldiewzka 186, Wohn. b. 


gen | 


Meiner geschätzten Kundschaft von Lodz und en | 
teile hierdurch höflichst mit, dass ich mein seit Jahren in 


Breslau bestehendes 
«Logis 


Priva 


bedeutend vergrössert habe und erlaube mir dem reisenden 
Publikum meine besteingerichteten Zimmer zu soliden Preisen 
angelegentlichst zu empfehlen. II 


L 


Gesellschaft Gegenseitigen 
Kredits in Balut 


bei Lodz, Jgierskaſtraße Nr. 64, 
erledigt folgende ſtatutenmäßige Banfoperationen: 


a) Diskontiert für Mitglieder der Geſellſchaft Handelswechſel; b) Exteilt 
ben Mitgliedern der Gejellihait Darlehen gegen ſtaalliche Prozenpaplere a 
Band; c) Bewertſtelligt den Kauf und Verkauf von Staatspapieren; ch J. 
laſſtert Wechſel, ausgeloofte Papiere und Coupons; e) Stellt Checks auf Pu 
land und das Ausland aus; f) Nimmt Geldeinlagen ſeitens der A Ialieder 
Stiet und von frenben Perfonen auf und zahlt 48%, ; g) Affefuciert 
5% ruſſiſche Prämſenanleſhen gegen WM ınorkifatton, Das Bureau (E geöffnet an 
Werktagen von 10 Uhr früh b 103 


See e 


Warum 3ER 


Hoshaehtangsvoll 
Marie Schneide: 
Brestau, Hummerei 35, I 


nicht 2 facht, Ihre 
Fußbekleidung bei 


® BEA Zonen oder 

n beſtelleu? Sie 
B vaäien ſich wir ſchleckt paſſenden Fuhzeng und können 
doch bei mir bequeme und elegante Schuhe haben! 


3388 


& 


M. FEIERTAG, 


Schuhwaren- Magazin, 
0600002600000000000088 75 


805 ZE 


ELSE 


SI Lodjer Teerprodukten⸗ und Dachpappenfabrik von 
zl Henryk Golde 

KA Lodz — Gbatun — Komptoir: Skwerowa 20 

Si empfiehlt: Dachpappen, Teer, Klebemaſſe und ſämtliche Segel 
E der Branche. 8181 


7350 | E 


| Pistolenzünder — Cereisen- Anzünder 


| empfiehlt „BEC-AUER® Pefrikauer- Strasse 109, im Hofe. 


Schönheit ist eine Macht! 


Gegen Sommerſproſſen, Bla; 
ſen, Geſchwüre, trockene und 
naſſe Flechten, Kuhvocken u. 
jeglicher Art Hautausſchlag gibt 
es eine Menge verſchiedener 
Mittel, jedoch 
rende äußerft wenig. 
den Befit eines echten radikalen 
losmetiſchen Heilmittels gefangen will, der verlange die ofge: |“ 
mein berbereitete u. von ärztlichen Autoritäten anerkaunte 


Seife des Pfarrers Kneipp 


BATTER 
ine Neſer Mut 
a 


Ju Der Auen) ten derne bed Werren, 


An A0 gen, tas Stud wrefsufen ale 
Zi Sek 


DG 
Aystheten, Droguhendinegra und Barfüneris 
: D. rede déi Warſcha going 5. 


Für dor Somnaemmgebrd wird ein 


Derſelbe hat das Dura 
Oſſerten mit b 


für Lä Stellung gejucht der Waren und 


er Zitt und 
10020 


tiger Selfaktor-, 
Drossel- und Zwirnmeister, 
Zi: Sos, echt entiprechenden Worten. 


init Tai riger Praxis 
E ` A an die Erb. d. Bl erbeten 11008 


Fospnert 
ZE Lodz 
leine anerfannt 


empfiehlt für die Saiſon Ki sehn 


Fabrifate und Hält ftels auf Lager in Alle Auswahl: 
Cylinder-Aüte, Chapeaux-Claques, Pilz- 
Hüte fteif und weich, In ëmge und allen modernen Far⸗ 
3 ben; neueſte ausländiſche Facons. 


Tuch- und Seiden-Mützen, Sport-Mützen 


in allen Fugons und Preislagen vont eleganteſten BIS zum 
einfachſten Genre, 2019 


Baupläne 


IN 


traße 


71 Petrikaner⸗ 


für Fabrttsgebäude, Wohuhäuſer, Keſſelbemauetungen ze. verfertigeit 
Oldakowski & Neumark 
10203 Ingenieure. 


Eilen 


Jetzt iſt die größte Auswahl!!! 


Damen⸗Koſtüme — * 
aus engl. gemuſt. Stoffen . bl. 12.— 
Plüſch⸗Jacketts 
aus feidenem Plüſch, of Rbl. 29.— 


Schwarze Damen⸗Mäntel 


aus gutem Koſtor auf Seide, Wollwatte NET. 21.50 


Damen ⸗Pelze 


prima Weberrug auf Hamſter⸗ Pelz 


mit Karakul⸗ Kragen SN. 50,— 
Lodz, Fetrikeuer Pë 100 


& D 


Gasbeleuchtung. 60 cm. lang 2 Rbl. 50 Kop, 90 cm. lang 2 SE 


10296 


Faſt neuer, kompletter 


Sıchmei & eg 


befter Konſtruklſon, zu verkaufen. Auskuuſt 
Bates. 11056 


für autogene 


T-Meter und 
Kraſt⸗ 
an die 
1085; 


: eln von 60 
zu mieten geſucht. 


Stee Off. unter „F. B. 1000“ 


voll 


che. für 6 Ann 5 
aber ſofort billia zu verkaufen. 
Ernſt Wever, Milſchſtr. 3. 


l. Off. unt. „Moutinii “= Sotnner" 
11032 


Ein junger Architekt 


ſucht Stellung Gel, Offerten unter „A. B. 11032“ 


die Expedition der Neuen Hodier Ba 


am 
erb 


d HN 


für e Welche e und 
Hautkrankheiten. 

Sprechſtunden kläglich v. 8—12; 5—9 

Damen 12—1. Sonn- und Felerkag 
nr vormittag. 4860 


Krutka⸗Straße Nr. 5. 


dr. J. Krukowski 


Cegielniana-Str. n A 
Lungen Krankheiten. 


Dr. I. Schumacher, 


Spezlalarzt für Haut- und „venerifäe 
Krankheiten, Nawrotſtr. Nr. 2. Sprech. 
ſtunden von S—10N, vormitt. und von 
1—8 nachm. Sonntags von = KE 


Dr. . mmm 


um für Geburtshilfe 

u. Frauenkraukheiten. un. 
Wohnt jetzt Paſſage Mever 1 
Ecke Petrikaner. Sprechſt. v. 9—11 
felib m v.5—7 ab. Sonntags v. 11—1 


Dr. Jelnicki, 


Audrzela⸗Straße Nr. 7. 
Spezlalarzt für Haute und Geſchlechis⸗ 
KFraukhelten. Sprechſt. 558 
5-8, Damen von A E 
Tiertags bon 22 — 825 


mechanischen 
Werkstätten 


15] empfehlen wir unſere, auf 
Si Maſchinen geformte: 


Selbſtſchmierlager 


Ee 
40—100 mm A 
Wandkonſolen, 
 Sänlenkonfolen, 
Uhänger, 
Manerkaſten, 
Lagerplatten. 
Stellringe, 
Schrauben- und 
Schalen⸗Kupplungen, 


Schutzkappen 

für Zahnräder, 
Riemen- und 
Seil⸗Scheiben 


und überhaupt ſämtliche ins 
Gießerelfach ſchlagende Arbel⸗ 
ten, hauptf Mafſenartikel 


N. 
Schnell, und 


Dun pon af 


und Röntgenkabinett 


von 


An 


Spezialarzt für Haute, Ge⸗ | 


Anbrzeja. 

Kinder und inuere grankhelten 
Spielt: Bruſt⸗Leiden. 
Sprechſt.. 9—10 früh u. 5—6 nach w 
Son nlags von 0—11 vorm. 9776 


Dr. D. Helman 


846 iſt zurückgekehrt. 

Ohren-, Naſen und Halskrank. 

heiten, empfängt täglich von 10—14 
mittags u. von 5—1 abend 


ſchlechts⸗ u. Harnkrankheiten. Nikolalewaka 4 — Tel k 
Krötkaſtraße Nr. 4. Dr. med. J. e 


Petrikauerstr, Ap 18 
Junere und Nervenkrankheiten. 
Speciell: Mazen⸗, Darin ⸗ und Stoffe 
wechſelkrankbeiten!(Zuckertr,, Gicht, Feil 

Teibigfeit u. ſ. w.) 


Behandlung int Röntgenſtrahlen 
(Hronſſche Haullelden), Stufen: und 
Quarzlicht (Haarausfall), blauem 
und rotem Wogeullcht (eitrige 
Geschwüre, Furunkel und Wundhel 
lung), Hochfrequenz Strömen 
(äuckende Hantlelden, 
Rückenmarkſchwindſucht). 
copie und Cyſtos copie (Harn- 
rößren- und Blaſenkrankhelten). — 
Gleetrolyſe (Entſernung lästiger 
Haare). — Kanftif (Warzenentſer⸗ 
nung). — Vibratiousmaſſage, 
Heißfluftduſchen und electriſche 
Glühlichtbäder. — Hellung der 
Männerſchwäche durchduenmo⸗ 
maſfage nach Prof. Zabludowski 


Dr. f. 8 berstrom, 
Promeuadenſtraße 12 (Ede Venedyttaj. 
Zant, Haat:, Beuertſche⸗, 
Syphilis und Gefchle teanth. 
Madik. Entfcrunng läſtig. Haare 

Sprechſt. von 88 ½ morgens, 

nachm. und von 4½ 8 abends, Für 

Damen u. 47,81, nachm. Cam 
3 Dir nachm 


dr. med. F. Sankouski 


wohnt jetzt Petrikauerſtraße 120 
u. en upfäugt ar inneren Krankheiten be⸗ 
Pi te und 
uh u. von 

7186 


dr, Fi Skusiewicz 


Bexerifhe und Hautkrankheiten 

ja⸗Straßſe Nr. 13 
10% vorm. An 

von 101 Uhr 
4 


Kronkenenpfang Maia von 8— 
ad oh DOC NIE Dare d 
dere Warfezimmer. 1069 


| 


Lin 


Haar-, Beier 
Harnorgan⸗ 

Kraukheiten u. Vkäunerſchwäche. 
Poludniowa⸗Straſte Nr. 2. 


Dr. Kee 


Kerer-Garschuni 
Frauenkraukh eiten. 
Petrikaner⸗S 
Sprechſtunden von 
Sonnta 


Spezloliſt für Haut. 
riſche (Syphilis) 


und von 
u bon 5 
10516 


Spreciftunden von S vorn 
6-8 Ubr abends, für Daı 
bis 6 Uhr abends. 


Dr.StLEWYOWIGZ 


ist 3 k. 


I chemisch- 
des 


Labor aborium 
Magister M. 


SCHATZ, 

50 = 
e (auch 
äm sch“ 


Kraut 


Za Do Ab aflage, 
Jachoduiaſtr. 33 Rombard, | Aarn, Auswart, Blut 
Von 9—1 u. v. 6-8, für Damen von] mittel, Handeisw: 


Desinfektion, 


5-6, Sounlag v. 9 


Redakteur und Hereusgeber U. Drewing. 


See Neue Lodzer Zeitung” 


Kn 2998 800 
luan mag wm napau pie“ 
mm jr und ap 
D 


* 


* 
RB 
"13721996 Nato 
og ang uload Aug m 
mag Juınpaad vonakzuaa 
zB gauait Non ee 
mm 20910 a5 Waat 
ag ` man "ombdunc 
ag "ap ehe weng 
WG hee meant 
es gab mag og bung 
a 2 ehen mamm) 
po von eee ag 
am qun ene 
eee pp ` "san 
zl A 10 eg el 
mag 253 duu on 


KCHDTECEIS 

"lt ea ee 
lack A290 0110 100 
ug "mb een a 
Uno ed A0 eee ag ee 
ang, ag e been molag "8 "bag bee 
eee pa ul au eee 
Saab ao anolg 1 NIOUDI 
„nao -e A eee 
ag tat, een eee nz Sgsng 
"Ey "ag bie waan eee 8 


mt ahne aupg ide Malone 2606 
Mapaag 1 need agaad ing N 
„ae 0 eee Enz-jpingaug 9 
eee "mme og NR egg gu 
gojoaıyanod jeg specie 20 oun wg 
„Aeg! uapazg nung ne spa gato3ëgunfk 219 
mobntaonag ` waggtpum alt ` "19019 webe 
Inn ape S dk du 27 DE) 
zu en eee Ven, 298 001 üg -meis 210 
e een e eee een um la aam) 
at eee mm Mg mama ag 201 e 
abba pls vm ossoourad ue bug 4300 383g 
0 .So hen 100 Ae e enen 
aa mg eee won gay} eee 

b eee ao aa 
m ena s uma 4 Puyguog q 
ëtt a8 "lt e amp Am Mur aaa 
gun wurd dcn Go aaa ag "out 
pg sobald frz, wayah ei KO? 
Weg 1 man int om 
WIuneb MANS 214 agg 1a1pA spp qun iich 
afp een waan) au 
Abt) EI 
nom June 


ET 


om gun nalotapo1g 
eng -es e neee 900 ena 
non 20109 cee noßu eee 
a eee eee gug e eg 
mag hee sp wee an moie 


pat "pl ara dung fon 


eee eee pl 


Emma —— —E—àẽ:b P — 
ehe dee mu 


fang fant > out ag mai 


9120 Naglag fon map 


"maat mon oo Dos 
Aube ode ws ag |-an mußt Ur man wunfuag } 
lobi)“ zug Ap Pe fad aen ab alı 
apa 2990 aylwaylad|-1nagoyg abylnp: 
RAD eee sroasuog | gl 
uoppyg-oand® mapaayoz|n? u. 
pg auf 


aura a 
NI 


aeg 


MA mam 
"mopn1 jag A9 


ab bebe col 1 
abo] Gm, won mand ng bag araguo nom ag “uagvg Wang ebene mau 
aa MD ou : allın 


o Somaloft matt ang uf za An) ënn 
E o a0 E "mag Made Wat ag dug ‘na 
maßinag vaëu7g Dua 091 vuan EI 
1 end 20e ap aa gl . DI d d 
PRAG eee Wl N gun A 0 2 
ana1m2adnt: 209 200. 


pl, gun 


ooch un oun 
ayzlogsbumguvanagg 219 


00 NO Saa 
ieee "afnpentau, um wopum "3 
Inv jnoſoctz ma 

Alofn01p em Au 
lb af 
and 200 


TE 


uvin? maakt que! 
Ham "aal vamtan "4 
"elatg Ind ml "aan 
ne- on 20401 
"fung Dot 299g gung wanam NR 10 an; Dpadltamgase 
u më Ad 2210 2 . 


„unzlag-nauva d ago 18 au yammaags mag u Hung 198903 


"oer n, er CH) na anne 


sief A9 


13 
m 


o aaafın anal es 
Aua ag 1 
e mme and -g 
Dap Suben "oam 
1091 up ua ME 
uapanıa eee Gun 31 
mogſaod e 2004 
Sehe auaypoylad uaagııng 
9 oun ga um 
rg Dun (ont 
ee -e moitahalara 

e Si wgplmajpudg 
au 21 ag up Gm smolaoy waat 
sbankpang Yoyayusk -  ‘alyaha een Zug 


Sid ` "an ag Pag 
al bebe tg ` nal "ent 


“us "Tu 


0 apoaugde 291 


ug NO 29900 10016 00 


aan ut d ehe 89 at dat "ag aagu "opt 

HI Ga 1 amfong opel 

ana lag a ua} Maag mag) Au auc ` unt 
agzbmguet daa 0 mu 
"into gaguatpvm (pad) | 20 aun ME mamm 
Dm Tou nal) ah ua ag m Jm ag wm mellt wd waard 

pad "ai mt Zug) Häip vm il aaa pn an go 


91209 emt Jung ven: gug "mail a 
Del as) amug; ene and 

änt ` jett loug up el em 
HERE 


e mn al} ap 


E in au a 


NS MR SU INS aun (da 
"mëng Aber 219 An Di oa 
ap aagal dun Jdog 031 

zuojg aun nig Bopunog up Ang 


mug Aug 
Es 


cuba oa 
F 


216° a nome 219 uv nabe 


Unna aafdog nana ane Bons ER: 


Dungag- unnung a1 


bung a ο mua" 230 HIE 


KI as“ zd gl geh 

asl aun . boat: aeg: pp 

(fl 29 ee ee ug eee ag Ae 

U be soe ag om — ieee ang mee 
„ wm ann ag gun g 
"me Sn vun — zu d 
Bd TUR ag um — IR RL ag 
IR AUG Aug — put wou n vg A4 mine 
ui mon uns sog gun auto 
"mie. won mai 


9 nog bunpoch 940 


da gg ve ed op 
ga mag giän ot 
ur Em Ia a gun 
g At jaa A9 mag 
x Gap uf Von unn gogz 
mp] AM gn wee apa pt ug mg fo 
ng ang avay Baal) nsbmldofc ua mg 218 


`" " guung om eng mu 


"sung Gouf, 


Ann) 


uch Sa19fl 191 ou 20911 ana E 
"taugt 291 28919 ag mp ran] wä: 
ihn nabe Jar ena Yo om) Ap 
"ol vi oam Su ang "bail gg Pag 


D al gu) ng "arg eee a oe 
"Wine mag Gun 99 3055 ils 209 aa gun 
"Dt mag Wa ul Jun omg Wo 
een aam dee Du oan auch 
RI) aal fun gaz eee anz 
WA mama) mm vgalummn wun Jug gun 
1? uuab eee um? fu gog wt mes 
aa 09 ug mt am ann gr 


Aaf az 229 ag Japfung aamol Omg 

ug ga om Datmapinug zog wm de 
"Ro aH an pH n al mia 
eee dun sog Inv noh o wua nog; 


u deen gun 915 nog datz una 0g 25 
RG ee wee 211 210 I e 

eee ug nf at yofplıng A0 gun gu; 
"patplung neee pg og Vëlo 


Pol a 


SS OOO DDS SSS 


eee ien eg uauagaj@pfaze un um d 
aviößpon vampalan PIE ug iwc and 10 ap ag! 
non zs tsbencvuglegn ep und Aa ` duglak ai Swe Sg zone teg 
sl opt dungs „busca, 0 ug 35 1250 (anriassnor sınop0s 
og "sengen ag Du qua ` Dose sanoraa) ja N 
Mun "gang 20a ag Dou 29 bh ap go ar Dar ag sarah 

ach van Ga oé ade g und af Jene gun gief wi 
1997 guafnt ag Guztageu gun ` van eng ge) bd A 
daat ago ad ago. ëmt aan ` 10 Abus Dumgsaguaagg i008 
RR Goa Geng 
4 00 240 85 a ann get 


Ge 
Una 


tegen 
eie pl 
219 "oan 
maat eus 
puch, 
bend no) 
ag beg 
ag ur ee 
ag bung 
umbvik 
Kuel 
ao 


Pla ol aun 


man % Woch nend cus ra a0 N 
af au wagozupgg aaafım zg dad ol mme gau) 
wude Aid) ang a0 mat uam gu] 2919 Parks; 
et wgauag halt opp Gola 

aan Gon gong eee a 
matt zaun gr mie oft voten 
39139 WÖLgzD|J}a mag dun Dunaspı&} 
a unte 220 Hu ege 


ug gp aup and 
no Janamag ans 
u gog 4g 


nung usausgield „ o noa 1 
gé ee nee ` eu AEN KEEN URTEIL TRETEN NG 
25 0 auer e ee eee ee 


ug eee 507% 


Bumgrzagoug Gin 
ét zuin ag goq 


zë 209 gu 
EWG - 
“au 


gen uaq up 27% 
un gun bur 2252 
n adagvfaoa 250 
SW 
ande} 
Al 229 e gt mue 
Votum stud — 
aun wanbag (ët Gen 
zem meet wo opt 
2 wat eg "af 
a de sde ap 
n ol "ëm aud 
mmm oe fun 
Se stan 20 Ul gem 
ve uabunf 229 dun 
„ur unt Zusa 
mg 
agnes dee! 
vie eee 
au) 20 Weg dude 


noa wina2gajal uuvg 
git 0th ch 
5 


nd ng eee 
HEEN 


ai oun wei adpaunaı bing am 
409 eg "mm wage fen pi got 
më aun u200 quvzpold ug zaun 
uri wall) af "sëisalsënnëreg 
gung än ug "eau ep 
on Mund o 99 gib ol "up Slide 


eg ang Slab 
med ao ag 
KO 
eut ët Jh va 


m ad ont 
suopjsrungeng zët bun! 
Zoch Fang zl ag 


200 nuova ing 278 


ua n — 


„Hana 


— 


D 


SÉ oe Lat A 


en Lodzer Zem 


Das neue Friedensmuſenm 
in Luzern. 
(Zu unſerem Bilde.) 


Der durch verſchiedene hochherzige Sliflungen 
bekaunt gewordene Phflantrop und früherer 
Präſes der Lodzer Fabrikeiſenbahn, Staatsrat 
Jan Bloch hatte im Jahre 1901 in der Schweiz 
ein großzügig ongelegtes Kriegs⸗ und Friedens 
muſeum ius Leben gerufen. Der ſchönen Samm⸗ 
lung des Muſe war jedoch Jahre hindurch 
kein paſſeudes Heim beſchieden, bis endlich durch 
ein Leget des polniſchen Magnale Gurowski 
und unter Beihilfe der Stadtgemeinde in dem 
maleriſch gelegenen Luzern ein eigenes prüchtiges 
Gebäude für das Muſeum errichtet werde 
fonnte. Unſer beiſtehendes Vild zeigt dasſelbe, 
welches in durchaus würdiger Ausführung in der 
Nähe des berühmten Luzerner Löwendenkmale 
einen Plotz gefunden hat. 


Kalliſtheniſches Turnen. 


Eines der letzten Zirknlare unſeres Lehrbe⸗ 
zirks erinnert die Schulen an ihre Pflicht, nicht 
ir bie geiſtige Entwickelung der Kinder 
und der Jugend, ſondern auch für deren Hin 
ſiſche Erziehung zu ſorgen. Kronsſchulen, in 
denen bisher keine Turnſtunden erteilt wurden, 
ſchrieh dieſes Zirkular die Einführung ſolcher 
Stunden vor. Das bezieht ſich nicht nur auf 
Knaben-, ſondern auch auf Mädchenſchulen: denn 
die Geſundheit haben die einen ebenfo nötig wie 
die andern. Ungeachtet dieſer Erkenntnis iſt das 
Turnen auch in den wenigen Mädchen ſchulen, 
die es eingeführt hatten, immer ein Sorgen⸗ 
lind geweſen. Die unteren Klaſſen turnen mit 
Freude; je höher die Klaſſe, deſto mehr Wider⸗ 
ſtand gegen die Stunden, an Tanzſtunden hinge 
gen, die doch ihrer Natur nach etwas ganz Aehn- 
liches find, wird mit großem Vergnügen jet, 
genommen. 

Wie ift das zu erflären ? Nur daraus, daß 
die Weic heit der Tanzſlunden nachher auf Bällen 
verwandt werden kann ? Finden dieſe Stunden 
aber nur darum ſoviel Sympathie, oder ſind 
noch andere Gründe vorhanden? Dieſe andere 
Gründe werden meiſt in der Turnmethode ſelbſt 
zu ſuchen ſein, die der weiblichen Nalur wenig 
angepaßt war. 

Die Aufgabe des Turnens 
für wiere körperliche Gefundheit, ſondern auch 
für die Gewandtheit und Schönheit der Glieder 
zu ſorgen. Hat doch der weibliche Körper einen 
ganz anderen Charakter als der männliche, und 
daher kann auch die Art des Turnens, die 
Männergeſtalt und Männerſchönheit entwickelt, 
nicht zugleich der Entwickelung weiblicher Kör⸗ 
perſorm dienen. Das Turnen in der Weiſe, wie 
es auch Knaben gelehrt wird, entwickelt wohl 
die Kraft und die Energie des Mädchens, nimmt 
ihr aber dafür viel von der weiblichen Anmut 
und Weichheit. 

Englaud und Amerika, die beiden Länder, die 
in allen Fragen der Erziehungsreſorm den an⸗ 
deren voraugehn, und zuerſt das Turnen und 
verſchiedenen Sport in die Mädchenſchulen ein⸗ 
führten, find auch dieſesmal als erſte zur Sin 
ſicht gelaugt, daß die bisherige Art des Turnens 
in den Mädchenſchulen den wahren Zweck nicht 
erreicht. Man hat beobachtet, daß Frauen, die 
gute Turnerinnen find, durchaus keine ſchöne 
Figur und anmutige Bewegungen Kaben — ihre 
Körperformen ſind zu männlich geworden und 
jaben ihre Weichheit verloren. Man ging an 

je Reſorm des Turnunterrichts in den Mäd- 
keuſchulen. und die reformierte Art des Turnens 


iſt nicht nur, 


für Frauen iſt daß, was man kalliſtheniſches 
Turnen nennt (aus dem Griechiichen, 
Schönturnen). Das falliſtheniſche Turnen erfor⸗ 
dert keine ſchuellen Bewegungen und energiſche 
Konzentration der Kräſte, es verſucht allmählich 
die Kräfte und Fähigkeiten des Körpers zu ut: 
wickeln, indem es immer nicht nur der Geſund 
beit ſoudern, auch der Schönheit und Armut 
Med , Mut der Schönheit der Geftalt 

ungen wird mehr Gewicht gelegt, als 
auf die Muskelkraſt der Glieder. 

Das faliftbenifche Turnen begiun de it, daß 
gelehrt wird, wie richtig ein- und ans znolmen 
iſt, was die Geſunderbaltung der Lungen von 
ſehr großer Bedentung iſt. Des weiteren üben 
ſich die Schlllerinnen in verſchiedenen harmoni⸗ 
schen Bewegungen, die unter Muſilbegleitung ges 
macht werden, was ihnen Röyihmus und Cha 
rakter gibt. Als Turngeräte werden Gummivälle, 
Reifen und ſogenannte „Expandote“ beuutzt. 
Den Kindern macht dieſes Turnen viel Freude 
ſchon darum allein, weil es unter Muſilbeglei⸗ 
tung geſchieht und ſehr maunigfallige For⸗ 
men hat. 

Von allen jungen Leuten und jungen Mäd⸗ 
chen, deren Erzieher weder zu Haufe noch in der 
Ei auf die Einhaltung der üblichen geſell 
schaftlichen Formen acht gegeben haben, hört man, 
wenn fie ins Leben getreten find, ſofort Klagen 
über dieſen Mangel, der fie oft daran hindert, 
eine beſſere Stellung einzunehmen. 

Ferner iſt das kalliſtheniſche Turnen auch als 
eine Vorbereitung zu Tanzſtunden anzuſehen. Der 
Tanz, der in alien Zeiten ſchöne und rhythmische 
Bewegungen bedeutete, iſt gegenwärtig ganz ent⸗ 
artet. Zu tanzen verſteht jeder, aber wie 2) 
Selten ſieht man jemand, der ſchön, leicht und 
feet tanzt. Das kommt daher, daß die Glieder 
und der Körper nicht an ſchöne, harmoniſche und 
rhythmiſche Bewegungen gewöhnt find 

Die Anhänger des falliſtheniſchen Turnen 
ſagen: Der Tanz iſt nicht nur ein Schwenken 
der Beine, das Turnen iſt nicht nur ein Strecken 
der Glieder, das Gehen iſt nicht nur ein Heben 
der Füße. All dieſe Bewegungen müſſen von 
harmoniſcher Anmut beſeelt ſein. Der Unterricht 
im lalliſtheniſchen Turnen will in den Zöglin 
gen neben der Gewandheii auch die Anmut ent- 
wickeln, und ihnen eine geſälligen Haltung zur 
zweiten Natur, zur ſchönen Gewohnheit machen. 


Feministische Miszellen. 


Eine 
werbeſchule. 
Gewerbeſchule des 


vielſeitige Frauenge⸗ 
Als ſolche müßte wohl die 

beiannten Leltehauſes in 
Berlin an erſter Stelle genannt werden. Je 
nach Wahl der Kurſe können dieſelben zur 
gründlichen Ausbildung dienen für Wirt⸗ 
ſchafteriunen oder Stützen der Hausfrau im ein- 
fachen oder größeren Haushalt, zur Ausbildung 
von Kammerſungfern und zur Ausbildung in 
den praktiſchen Fächern, die zur Leitung des 
eigenen Hausſtandes nolwendig find. Nichts iſt 
vergeſſen, die Handarbeit in allen ihren Teilen 
mit Flicken, Stopfen, Kunſtſtopſen, Maſchinnähen, 
Schneidern, Wäſcheanſertigung, einfache und 
komplizierte Kunſtſtickerei, Maſchinſtickerei uſw. 
marſchiert an der Spitze; es kommen daun noch 
Friſieren, Putzmachen, Waſchen einſchließlich 
feiner Spitzenwäſche in Fragen. Anu die Koch 
lurſe ſchließen ſich Kurſe für Servieren, Krau⸗ 
kenkoſt, Obft- und Gemilſeverwerlung, Haushal⸗ 
tungskunde (am Zimmerreinigung, 
Gardinenauſſtecken, ider und 
Pelzſachen). Außerdem verfügt das Haus über 
eine Schule für Ornamentzeichnen, eine Handels⸗ 
ſchule, eine Setzerinnenſchule, eine Schule zur 


bedeuſet: 


| Much indere, 


(Seen ſtalt und 


Berporra 
Damen als von 
ebolenen Stellungen pruch genommen 
wird. 

Die Lebensdauer der Frauen. 
Während zugleich die Frau unſrer Zeit auf eine 
läusere Jugend Apſpruch erheben darf und unſre 
Großmütter nicht mehr hanbengeſchmückt in 
Lehnſtuhl ſitzen, ſondern oft noch recht ſriſch 
und jugendfroh mitten in velſeitiger Tätigkeit 
ſteßen, ergibt die Staliſtik, daß die Lebensdauer 
der Frauen in neuerer Zeit gauz erheblich zuge⸗ 
ommen hat. Vor vierzig Jahren rug die 
mittlere. Lebensdauer der Frauen in Deutſchland 
42 ½ Jahre, während die im vorigen Jahre ab» 
geſchloſſene Statiftit ſeſtſtelll, daß die mitllere 
Lebensdauer der Frauen auf nahen 55 Jahre ae» 
ſuegen iſt. Um foft 12¼ Jahre hat ſich ſomit 
die durchſchnittliche Lebensdauer des weißlichen, 
Geſchlechts in Deutſchland verlängert, Gewiß 
| ein erſreuliches Zeichen für die Zeit, in der die 
vielgeſürchtete Frauenbewegung ſo ungeheure 
Fortſchrilte gemacht hat. 


Fürs Haus und die Familie. 


Die Diamantengewinnung der Erde. Bis 
zum Jahre 1727, in dem die erſten braſilianiſchen 
Diamanten geſunden wurden, kam als einzige 
nenneswerte Fundſtätle eigentlich nur Oſtindien, 
in Betracht, das der Welt bis zur Gegenwart 
11 Millionen Karat im Werte von 185 Mill. 
Rbl. geliefert hat. Als Braſilien, deſſen Bro 
dultion in neuerer Zeit ſehr zurlickgegangen iſt, 
wurden im Laufe der letzten 180 Jahre rund 
13 Mill. Karat im Werte von 230 Mill. Rbl. 
auf den Markt gebracht. Was im Ural, in Vic« 
toria und in Nenſüdwales und Norbkarolina au 
Diamanten gefunden wird, iſt für den Markt 
völlig belanglos, dagegen hat die bisher uner⸗ 
forschte Rieſeninſel Borneo aus den wenigen, 
dort bergmäuniſch, betriebenen Fundſtätten bisher 
über 600.000 Karat im Werle von rund 10 
Mill. Rbl. geliefert. 

Weit übertroffen wird aber dieſe Geſamlaus⸗ 
beute aus ſämtlichen, ſchon ſeit langer Zeit ber 
triebenen Diamantſnudſtätten von Südafrika, ob⸗ 
gleich deſſen Reichtum an dem foftsaren, glitzern⸗ 
den, kriſtalliſierten Kohlenſtoff erſt ſeit vierzig 
Jahren bekaunt und der intenfive Abbau des 
diamantenreichen blue ground von noch viel 
jüngerem Datum iſt. Allein die von Cecil Rho⸗ 
des gegründete De Beeres Conſolidated Maies 
Company hat durch viele Jahre eine durchſchuitt⸗ 
liche Jahresproduktion von 45—50 Mill. nt. 
gehabt, während die geſawle Diamantenausbeute 
iu Südafriia bis zum Schluß des Jahres 1909 
ſich auf 78 Mill. Karat im ungefähren 
Wert von 1 Milliarde Rubel beläuft, wobei 
ſelbſtverſtändlich nicht der Wert bezw. der 
Verkaufspreis der geſchliffenen Edelſteine im 
Kleinhandel, ſondern der Wert in Rechuung ge- 
ſtellt iſt, den die Rohedelſteine für die Minen ⸗ 
beſitzer haben. Bekanntlich wu Anen die Dia 
manten einen verwüſtenden Preisſturz erleiden, 
wenn die ausbeutenden Geſellſchaften alle ihnen 
gehörenden Fundſtätten intenſiv bearbeiteten. 
Dies iſt jedoch keineswegs der Fall, vielmehr 
halten die hier in Betracht kommenden Geſell⸗ 
ſchaften ausgedehnte Diamauteufelder geſchloſſen, 
um eine Ueberproduktion zu verhindern, die den 
heute zwiſchen 15 bis 20 Rbl. pro Karat 
ſchwankenden Preis ſehr herabdrſicken würde. 

Setzt man die heute im Privalbeſiz und auf 
dem Weltmarkt befindlichen Dinmantenvorräte auf 
110 Millionen Karat au (1 Karat = 205 
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„Zodzer Frauen⸗Zeiſung“ 


ibt eine einfach ing. 

den ungeheuren Wert von 

1½—2 Milliarden Rubel repräſenſſerenden 
Edelſleinſchätze das beſcheidene Gewicht von nur 
22 500 Kilogromm beſiten, alſo bequem in zwei 
großen Eifenbahngiiterwagen zu kraus porſieren 
fein würden Nicht beriicfichliat ſind hierbei 
allerbings die unſchätzbaren Diamay tenvortäte, 
die ſich im Veſſß der Für und anderer 
Großen im Orient befinden, wo man noch 
immer die Gepflogenheit hat, Kapilalien nicht 
zinstragend leicht zu beſtenernden und aunek⸗ 
tierharen Werten, ſondern in Edelſteinen anzu⸗ 
roße Mengen von Diamanten, die man 

ein Fünſtel der Gefantt- 

ſich der ſiatiſtiſchen 


Die Zeit der kalten Nächte naht. Es 

We Zeil, des Balkousſchmuckes zu gedenken, 
damit er wächftrs Jahr wiederum das Auge er⸗ 
free und den Geldbeutel ſchone. 

Säften mit wildem Wein lönnen an after 
Stelle bleiben, nur werde ſelbſt an froſtfreien 
Tagen im Winter das „Gieſſen“ vermieden, da 
ſonſt leicht ein überxaſchend lommender Froſt die 
Wurzeln erflarrt. Auf die Käſten direkt auf die 
Wurzeln find alte zerſchuittene Streifen warmen 
Zeuges zu decken, die mit Fäden an die einzelnen 
Pflanzen zu umwickeln, d. h. zu befeſtigen find. 


Cohen überwintert fehr viel ſchwerer. 
Er iſt ſchon jetzt in einen kühlen luftigen und 
ſroſtſreien Keller zu ſchafſen und wöchentlich ein. 
mal mit kaltem Waſſer zu ieh Geſchieht die 
Aufbewahrung in einem dumpfigen, von der 
Luft abgeſchuſttenen Keller, ſticken die Wurzeln. 
— Ihm iſt auch eine Löſung aus Zigarreuaſche 
und Ofenruß (auf ein halbes Liter Waſſer von 
von jedem einen Teelöffel voll) zuzuſetzen. 

Bilden ſich Läuſe, was leicht in den Kellern 
geſchieht, iſt mit gelindem Seiſenwaſſer abzu- 
waſchen. Die harten Blätter vertragen ein 
lräſtiges Abwaſchen niit der Hand oder feinem 
Wollenläppchen ſehr gu 


Geneſende Kinder find oft ſchwer im Bell 
zu halteu. Schier über Nacht wird das Kind, 
dem geſtern noch der Morgen tödlich graute, 
wieder zum leſbhaſtigen perpetuum mobile und 
verlangt ungeſtüm nach Bewegung und Spiel im 
Zimmer. Gebt dem Willen und den Bilten der 
Kinder nicht nach, verehrte Mütter. Eure Weich ⸗ 
herzigkeit kaun dem Liebling zum Verderben 
werden. Nach den ſogenannten Kinderkraukheiten 
(Maſern, Keuchhusten, Scharlach, Diphtherte) bleibt, 
wenn die bedrohlichen Erſcheinungen abgeklungen 
fiud, in der Mehrzahl der Flle eine gewiſſe Herz⸗ 
ſchwäche zurück, die unr bei ſtrikler Bettruhe fich 
allmählich verliert. Läßt man nun den kleinen 
Relonvaleszenten zu früh auſſtehen, und gerät er 
daun bei Spiel und Scherz in Erregung, fo 
kann es leicht zu einem gefährlichen Schwäche⸗ 
anfall kommen. 


Eine Kur mit friſchen Trauben ver“ 
tragen viele nervöſe Kranke mit geſchwächter Ver⸗ 
dauungskraft wegen des vielen Zellſtoffes und 
der Keruhäute ſchlecht. Bei dieſen Patienten 
int unvergorener Traubenſaft Wunder. Außer 
den Faſer⸗, und Zellſtoffen beſitzt der reine, ohne 
chemiſche Zuſätze, Konſervierungsmitlel, Kunſt⸗ 
zucker ufw. gewonnene Traubenfaft alle geſund⸗ 
heillich wirkſamen Beſtandteile der Weiubeeren 
in lonzentrierter Form. Während friſche Säſte 
au Nährſtoffen nur 5—10 Prozent enthalten, 
bietet der uicht vergorene Trauben- und Obſtſaft 
13—23 Prozent, je nach Art der Herkunft der 
Früchte und der Gewinn ungsmethode⸗ 
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Das Parkett kein Schmer feier auf 


kind mehr. 


Der Staub von Stahl pänen, das Herumloben 
kraftvoller Mönnergeftolten in den geheiligten Räu⸗ 
men des häuslichen Friedens hat fo mancher 
Hausfrau tiefe Seufzer ervreß t.. 

Das iſt läugſt ein üterwundener 
punft. 

Heft der angepriefenen Mittel reicht au das 
nachſtehende heran, das jo überaus einfach und 
bequem anzuwenden ift. 

Nachdem die Möbel 
Stücke entfernt und die 
find, wird der Parkettbod 
dawaſſer abgeſcheuert. Haxplſache 
Waſſer kochſiedend 
einen ſcharfen Schrubber zu nehmen un 
Kraft zu ſparen. Für eine Stube von 5 mal 
6 Meter find mindeſtens 30 Eimer kochendes 
Waſſer erforderlich. Dabei elabliere man nicht 
eva Meere von Flüſſigkeit. Sondern man 
tauche nur ununterbrochen den Schrubber von 
neuem ein und gieße Io viel oder fo wen 
heran, daß eine ſtarke gleichmäßige Beenchtun 
eulſteht. 
zuſchenern und zwar jo lange, 1 
Waſſer kaum noch Dunzelfärbung zeigt. 
laſſe man das Parkelt völlg trocknen. Dazu ge 
bört bei guter Durchlüſtung mindeſtens ein 
Tag. Daun erſt nehme man das Bohnern mit 
farbloſer Maſſe in wohl genilgend bekaunter 
Weiſe vor. Dieſe Säuberung iſt jährlich zweimal 
vorzunehmen. Sie ſchadet dem Parket durchaus 
nicht und erzielt glänzende Reſultate, wie ſich 
jede Hausfrau ſelbſt überzeugen kann. Man 
werſe niemals einen — ſelbſt nicht den ſchlech⸗ 
teften Wollenrock — achtlos fort. Ausgewaſchen 
ergeben ſolche Invaliden die danlbarſten Nachreibe 
tücher für Parkett oder Eichenmöbel, die nur zu 
wünſchen ſind. 


Stand 


bis auf die ſchwerſten 
Portieren aufgebunden 

mit kochendem So. 
iſt es, das 


keine 


bis das lebte 


Allerlei land, haus wirtſcheftliche, 


juriſtiſche und gemeinnützige Ratſchläge. 


Tinteuflecken aus Fußböden zu ver. 
tilgen. Man gießt verdünnten Salzgeiſt darauf 
und wäſcht fie nachher mit Sand-, Soda⸗ oder 
Seifenwaſſer. Iſt viel Tinte ausgeſchüttet, fo 
teöpfelt man 60 Gramm Vitriolöl nach und nach 
in einhalb Liter reines Waſſer, läßt die dadurch 
erzeugte Wärme verfühlen, wäſcht die befleckte 
Stelle mit warmen Waſſer und etwas Sand gut 
ab und gießt von der Flüſſigkeit darauf, ſoweit 
die Flecken reichen. Nach einigen Stunden werden 
die Flecken verſchwunden ſein, dann wird der 
Boden noch ein paar mal mit Waſſer abgewaſchen. 

Fettflecken von Bildern und Druck⸗ 
ſachen zu entfernen. Man bedeckt die be 
ſchädigte Stelle beiderſeits mit feingeſchabter 
Pfeifenerde und daun mit einem reinen Papier- 
blatt, auf welches einige Minuten ein heißes 
Bügeleifen gedrückt wird. Die Erde wird endlich 
mit Löſchgummi abgerieben. 

Pudding von Fleiſchreſteu. Gebratenes 
und gelochtes übriges Fleiſch wird gewiegt, ein 
Suppenteller voll; 1—2 in Waſſer geweichle 
Bröichen feft ausgedrückt, rührt man zu einer in 
Butler gedämpften, gewiegten Zwiebeln, dann vom 
Feuer genommen, 4 Eigelb dazu, Salz, Pfeffer, 
einige Löffel Bralenſauee, oder wenn ſolche fehlt, 
in Waſſer gelöfter Fleichexlrakt, fein gewiegte 
Champignons oder fouft gute Pilze, auch ge⸗ 
riebenen Par meſankäſe, zuletzt wird der Schnee 
der 4 Eier leicht durchgemiſcht und das Fleiſch. 
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Ju gut mit Butter beſtriechener Puddingform kocht 
man dieſe Maſſe I—1'/, Stunde, gibt Champidnon⸗ 
fause oder auch nur due aute Butterfauce dazu. 


auf das Parkett zu bringen, Neſten und Lorbeerblätter 


Einmachen roter Ri geſchieht am Be 
folgende Weiſe. Die Rüben werden 
chäll in kochendem Waſſer 
dem Erkalten geſchäll, in 


Heu und in ſauber geſchwe⸗ 


er gebürflet, 


Meerrelig 
ich kocht wa 
der rote iter We 


Auf die Oherſchicht 
muß, ſtreut man Sal⸗ 
it ſtarkem, 

zuvor in Rum geträufem Papier. 
Haſenpaſtele mit Han ſlelſch. Kopf, 
Vorder aufe, Herz und Leber eines Hafen, dazu 500 
Bramm eiflehich, 125 Gramm Speck, Pfeſſerkorner, 
werden wallenden Waller 
gehackt und durch ein Sieb getrieben, 
Rotwein gar gekochten, fein geſchulttenen 
vermischt und in einer Paſtetenform gekocht oder 

gebacken. e 

Wilde Enten zu braten. Sind die Enten ge 
rein aejengt und ausgenommen, ſo wäscht man 
fie ander aus, reibt fie mit Pieſſer, Salz und Weiten, 
vieſſer ein, ſteckt einige Zitronenſchelben und Lorbeerblätter 
hinein und legt fie ein paar Tage in Eſſig Wenn fle 
gebraten werden ſollen, umbindet man fie mit Bniterpapier, 


Drei. bis viermal iſt danach heiß nach Lego man e Sal, e up Mate 


äußerlich 
darin legen 


eingerieben bat, und brät ſle In der 
haben, mit einem Stück Batter 


Weller 
Sance, 


Nun! 5 
Nun unter fleißigem Begleßen laugſam gar 


Suppe von Wildpretknochen oder den 
geringeren Fleiſchlellen aller Wildarten. 
Man zer backe dietelben recht klein, fee fie mit reichlich 
lollem Waſſer vas feuer, gebe nach dem Abſchaumen 
Salz, Gewürz, Lorbeerblatt, Wurzelwerk und 

nd laſſe alles zufananen recht aus⸗ 

Mehl in Butter oder Fett braun, 

gieße zum Ablöſchen von der Brühe an und Seid: dleſe 

durch ein Sieb, damit auch alle Flelſchtelichen mit in die 

Suppe kommen Gerbſtete Semmelbrocken, Nudeln vim. 

enen als Einlage. Alle Sorten Knochen laſſen Dë auf 
dieſe Weiſe verwenden. 

Gefüllter Weiß fol. Von einem Lohlfopf 
bricht man die zußeren Bicktter ab, ſchneidet die dicken Nippen 
heraus, aber ſo, daß die Blätter ganz bleiben und kocht 
diefe mit dem übrigen Juhalt des Kohltepfes In Salz⸗ 
waſſer welch. Iſt dles geſchehen, fo ordnet man in einer 
Servlette, welche in eine tiefe Schilſſel geregt wird, die 

ßeren Koblblatter fo daß die Spitzen nach oben ftehen, 
damit, wenn die Speiſe geſtürzt wird, Do die Geſtalt 
eines Koblkopfes ergibt. Den übrigen Kohl legt man 
ſchichtwelſe mit folgender Fülle darauf: 250 Gramm ge 
backtes Schweineflelich, elwas in Butter geſchwitzte Zwiebel, 
Salz, Pfeſfer nach Geſchmack, 2 Eier, von 2 Weißbrödchen 
die Krume in Miich geweicht und durch den Durchschlag 
gedrückt, etwas Butler. Dann wird die Serdiette zuge⸗ 
bunden und *, bis 2 Stunden in Waſſer, woran man 
etwas Kümmel tut, gekocht. 

Kohl-Pikles. Dunkler Rolkohl wird ozue Rlppen 
fo fein wie möglich geſchnſtten, mit etwas Salz ele 
durchmengt und 24 Stunden ftehen gelaſſen, öfter ger 
fbüttell. Daun gibt man ihn auf eln Gi, daß die 
blaue Brühe rein abtropft. dann in einen Stelnſopf leicht 

gedrückt. Kochender Eſſig wird darüber gegoſſeu, iu 
weichem man in Stückchen Mull gebundenes Oſe würg mit 
lochen läßt, und dasſelbe daun obenauf in den Topf legt. 
PB efferlörner, Nelken, Senſtörner, etwas Jugwer. Nach 
11 Tagen ſſt der Kohl-Pickles brauchbar, lange ballbar, 
wird ſpäter nur zarter und macht fich bitbich zum Umlegen 
von kalten, pifauten Spelſen, kann auch als Salat mit 
Del vermiſcht gebraucht werden. 

Günfeleber⸗Paſtete. Von 2 fetten Günſelebern 
wied die Galle herausgeſchullken, die Leber rein gewaschen 
und wieder abgerodnet, 180 Gramm Trüſſein rein ger 
macht, geſchält und die Schalen davon aufgehoben. Hierauf 
beſteckt man die elne Gänſeleber und die Häfte von der 
anderen mit den ganzen Trüffeln, ein Stücchen au das 
andere, legt hierauf die balbe Leber zwiſchen die ganze 
und beitrevt fie Pieſfer d Salz, zur Farce nimmt 
man 375 Gramm fein gehacktes Schwelneſielſch, 120 
Gramm gute Sardelleg, die übrige halbe Leber und die 
Trüffelſchalen, ſtößt dleſes alles fein A neu und paſſtert 
es durch ein Haarſteb. Es wird nun eine Paſtelenſorm 
mit Speck ausgelegt, neben herum wi Farce beſtrichen, 
die Leber in die Milte geſett, mit der übrigen Farce zu⸗ 
geftricgen, oben mit Speck belegt, der Deckel daraaf gedect 
und das Hörnchen 2 Stunden jong in fortwährend kochendes 
Waſſer geſtellt. Am andern Tage Där mau dle kalt ge⸗ 
wordene Paſtete auf eln Haarſieb und entfernt den Speck 
davon. Will man die Paſtele länger die fo ët 
man fe wieder in die Form und gleßt dieſe mit Gänſe⸗ 
oder Schwelneſchmalz zu. 


mittwoch, ben (6.) 19. Oltober 1910. 


Städten des Reichs Telegramme über anläßlich 
des Galatages ſtaltgefundene Gottesdienſie, Mi⸗ 
litärparaden und über die Straſentlaſſung der 
adminiſtraliv Beſtraften zugegangen. 

Moskau, 19. Oktober. (P. T. A.) Am 
Grabe des verſtorbenen Präſidenten der erſten 
Reichsduma Murom zew fand ein Trauergoktes⸗ 
hienft ſtatt. Es wurden von Verlrern verſchiedener 
Juſtitlionen, Korporationen u. a. m. zahlreiche 
Nränuze niedergelegt. 

Shitomir, 19. Oktober. (P. T. A.) Fülrſt 
Wolfouski ſpendele der Landſchaft die Summe von 
218,000 Röl. zur Exrichlung eines Haupthoſpi⸗ 
tals unter der Bedingung, daß das Perſonal 
nur aus Chriſten beſtehe. R 

Berlin, 19. Ottober. (P. TAU) Die 
Paſſagiere der ans dem Wosporus und dem 
Marmarameer emie ans den Hüſen 
italieniſchen Provinzen Bari und Foggia 
kommenden Schiſſe unterliegen 
einer ärzilichen Unterſuchung. 


Bremen, 18. Ollober. Geſtern haben hier 


Verhandlungen zwiſchen der Direktion der Aktſen⸗ 


geſellſchaſt Meter und Verlretern der Arbeiter ⸗ 


der 


in Deutſchland 


ſchaft ſtaltgefunden. Nach Beendigung der Ver⸗ 


handlungen veröffentlichte die Werſtleflung durch 
Auſchlag folgende Bekauntmachung: Die 
meldungen der Arbeiler werden Dienstag und! 
Mittwoch, den 18. und 19. Oklober 1910, vor⸗ 
mittags 9½ bis 11½ Uhr und nachmittags von 
2 ½ bis 4 Uhr in der Wartehalle des Pförtner ⸗ 
hanſes ellgegengenommen werden. Die Wieder. 
einſtelluen begiunen Donnerstag früh und 
werden Sonnabend beeudet fein Im übrigen 
wird auf die Hamburger Verhandlungen und 
Vereinbarungen Bezug genommen. 

Bremen, 18. Oktober. Der feit Sonnabend 
beſtehende Streik der Bremer Straßenbahner hat 
bereits zu Ausſchreitungen gefſihrt. Die Direktion 
der Sttaßenbahn Hatte geſtern gegen 6 Uhr 
150 Arbeits willige von auswärts bezogen, die in 
ſechs Straßenbahnwagen vom Bahnhof in die 
Depots trausportiert werden ſollten. Bereits in 
der Nähe des Bahnhofs wurde auf dieſe Wagen 
plötzlich ein Steinbombardement eröffnet, bei dem 
eine große Unzaht der Wagenfenſterſcheiben zer · 
ſchlagen und zwei Perſonen verletzt wurden. 

Zürich, 18. Oftober, Auf der Südſeile des 
Simplons gehen ſchwere Stein lawinen 
nieder. Die Simpfonſtraße iſt an mehreren 
Stellen von gewaltigen Schuttmaſſen überdeckt. 
In Gondo wurde das Schulhaus beſchädigt, die 
Schüler und Bewohner flüchteten ins Hoſpiz und 
nach Gondo. Die italieniſchen Behörden verab · 
ſäumten die Meldung von der Unterbrechung 
des Verkehrs, worllber große Erbitterung herrſcht. 
Die Krafiwerke bei Domodoſſola find durch die 
Hochwafſer vollſtändig zerſtört worden, alle 
Sabriten Mehen ſtill. 

Mühlheim (Ruhr), 18. Oktober. Das 
Kriegsgericht verurkeikte den Musketier 
Franz Beier von der 4. Kompagnie des 149. In⸗ 
fanterie⸗Regiments wegen Trunkenheit im Dienſt 
und tätlichen Angriffs anf Vorgeſetzte zu fünf 
Jahren und einem Tage Gefängnis. Der Soldat 
hatte bei den Manövern im September in der 
Nähe von Duelmen mehrere Wirtſchaften ber 
fucht, Als er deswegen von dem Vizeſeldmebel 
zur Rede geſtellt wurde, ſchlug er auf den Vor 
geſetzten mit dem Gewehrkolben ein. 

Wien, 19. Oktober. 
öſterreichiſchen Delegation äußerke 
der Kriegsminiſter, die Annexionskriſis habe dar⸗ 
getan, daß die Monarchie infolge ihrer geogra⸗ 
phiſchen Lage ungeachtet ihrer abgeſchloſſenen 
Bündniſſe mit der Möglichkeit eines 
Krieges rechnen muß. Die den Forde⸗ 
rungen der Zeit entsprechenden Verbeſſerungen 
der Kriegskräfte dürfen nicht aufgeſchoben werden, 
wenn die Armee in ſteler Bereitichaft gehalten 
werden ſoll. 

Paris, 19. Oklober. (P. T. ⸗ A) Bei 
Wahlnuruhen in Guadeloupe wurden vier 
Männer und drei Frauen getötet. Zehn Perſonen 
trugen Verletzungen davon. 

Paris, 19. Oktober. (P. T.-A.) Die Vence 
Havas meldet, daß der wahrſcheinliche Beſtand 
des Miniſterkabinetts in Athen folgender iſt! 
Premier —Venizelos, Inneres —Reſulos, Juſtiz— 
Dimitrakopulos, Finanzen —Kiromillos, Untere 
cich—Alcxandri, Neußeres—Kalergis, 

London, 18. Oklober. Aus Hanley wird 
telegraphiert, daß dort eine der größlen Por ⸗ 
zellanfabriken durch eine Feuers ⸗ 
brunſt zerſtört wurde, nämlich eine der 
beiden Empire⸗Porzellau-Fabriken. Der Brand 
Prag geſtern nacht aus und dauerte bis heute 
fort. Vier Feuerwehrbrigaden bekämpften die 
Flammen, konnten aber die Fabrik nicht retten. 
Zwei Feuerwehrleule wurden durch Gasexplo⸗ 
ſionen eruſtlich verlegt, 500 Arbeiter ſind bes 
ſchäftigungslos geworden. Der Schaden beträgt 
800,000 Mark, die Urſache des Brandes iſt m“ 
bekannt. 

London, 18. Oktober. Aus Rio de Janeiro 
wird telegraphiert? Der britiſche Dampfer 
Portman rock“ iſt, wie gemeldet wird, bei 
Kop Frio geſtrandet und wrack geworden. Zwölf 
Maul der Beſatzung ertrauken, zwölf andere 
werden vom Regierungsſchleppdaupfer nach Rio 
de Jaueiro gebracht. Der Dampfer ging am 5. 
Oltober aus San Lorenzo ab. 

mens 8 


Rulynowana nauczycie 
jezyka trancuckienozdi 


(P. SU) In der 


den 


An- 


„au Möbel 


Neue Lodzer 


Amſterdam, 18. Oktober. In einer Unter 
redung erklärte der Direktor des Gefängniſſes zu 
Haarlem: „Die Ausſage des zu Verviers ver⸗ 
haſteten Holläuders, wonach Anarchiſten 
in dieſem Gefängnis Dä verſchworen hätten, die 
Brüffeler Weltausſtellung in Brand zu ſetzen, iſt 
ein grober Unſiun. Im Jahre 1909 ſind gar 
keine Auarchiſten im Gefängnis geweſen, und das 
Zellengefängnis macht Verſchwörungen unmöglich. 
Ein Brief in Chiffreſchrift iſt nicht aus dem 
Gefünguis abgegangen, fo daß die ganze Angele⸗ 
genheit lediglich eine Myſtifikation iſt.“ 

Bigo, 19. Oktober. (P. T.⸗A.) Der Panzer 
kreuzer „Zeſarewitſch“ und die Kreuzer „Vogalyr“ 
und „Rjurik“ find hier eingelanfen. 

Urmia, 19. Oktober. (P. TU) Die 
Türken haben in den von ihnen beſetzlen Bezirlen 
Zivilverwaltung eingeführt. 

Konſtautinopel, 19. Oktober. (P. T.⸗A) 
Der Minifterrat hat beſchloſſen, das Kriegs ⸗ und 
Marineminiſterium von der Kontrolle der Kon ⸗ 
trollkammer zu befreien, 

Die Pforte hat das Projekt einer engliſchen 
Geſellſchaft bezüglich Veranſtallung einer Welt ⸗ 
ausſtellung in Slambul im Jahre 1903 gutge⸗ 
heißen. 

Der Marineminiſter hat feine Demiſſion dp: 
gereicht. 

Zur englifchen Note an Perſien. 

Berlin, 19. Oktober. (Spez⸗Tel.) Die 
letzte an Perſien gerichtete Note der engliſchen 
Regierung hal in hieſigen poliliſchen Kreiſen 
großes Aufſehen erregt. Die „Deutſchen Nachr.“ 
ſchrelben, daß die ganze bisherige Teudenz der 
engliſchen und ruſſiſchen Politik in Perſien das 
Bündnis zwiſchen beiden Ländern begründen 
half. Das letzte Ultimatum muß bei den Dent ⸗ 
ſchen die berechtigte Befürchtung einer even⸗ 
tuellen Annexion Perſiens her⸗ 
vorrufen. 


Beſchießung eines deutſchen Ballons 

in Frankreich. 

Neudorf im Reingau, 18. Oktober. Der 
Ballon „Prinz Adolf“ aus Bonn, Führer Fabri ⸗ 
kaut A. W. Andernach⸗Benl, Mitfahrer Referen⸗ 
dar Müſeler und ein anderer Herr aus Saar- 
beiden, ſtieg als Teilnehmer an der nationalen 
Weitwettfahrt am 16. Oktober nachmittags 5 ¼ 
Uhr in Saarbrücken auf und wurde nach Frank⸗ 
reich getrieben. Nach Angaben der Fahrkeil⸗ 
nehmer erhielt der Ballon über dem Fort von 
Verdun in der Nacht Feuer von franzbſiſchen 
Militärs, die Balloninſaſſen blieben aber unver⸗ 
legt. Der Führer ſuchte darauf höhere Luft 
ſchichten auf, kam aus Frankreich heraus und 
laudete nach 24ſtündiger Fahrt heute nachmittag 
5 Uhr 25 Minuten glatt bei Rauental in der 
Nähe von Eltville. 

Manifeſt des franzöſiſchen Streikkomitees. 

Paris, 19. Oktober. (P. TA) Das Streik ⸗ 
komitee erließ ein Manifeſt, in dem erklärt wird, 
daß die bedingungsloſe Wiederaufnahme der 
Arbeiten ohne Zweifel den Jutereſſen des Syn⸗ 
dikals weit mehr eniſpreche, als trügeriſche und 
erniedrigende Unterhandlungen. Das Komitee 
ſelbſt wünſcht die Verantworlung auf ſich zu 
nehmen, ſalls die Regierung eine Unlerſuchung 
in die Wege leiten ſollie und die Forderungen 
der Angeſtelllen nicht befriedigt werden würden. 
Im Maniſeſt wird Briand der Vorwurf gemacht, 
daß er die Freiheit verletzt und die Berichte über 
die Vorfälle entſtellt habe. 


Vom Kraukenlager des ſerbiſchen Kron⸗ 
prinzen. 

Belgrad, 19. Oktober. (P. T. -A.) Im 

Lanſe der Nacht hat ſich im Befinden des Kron⸗ 

prinzen eie Verſchlimmerung einge 


ſtelll. Die Temperatur betrug 39,7, der Puls 100. | 


Ein Cholerafall in Belgrad. 


Belgrad, 18. Oklober. (Preß⸗Tel.) In der 


2 | Meifuer, Konrad Schneider mit Olga Emma Heppner, 
einem Donauſchiſſer { 


ſerbiſchen Hauptſtadt ift bei 
Cholera afintica konſtatiert worden. Die Behörde 
hat Vorſichtsmaßregeln zur Verhinderung der 
Ausbreitung der Seuche getroffen. 


Unruhen in der Univerſität von Coimbra. j 


Liſſabon, 19. Oktober. (P. TA) Di 
Negiernug erließ ein Delret über die Univerſität 
zu Coimbra. Die Studenten verauſtalteten 
Demonſtralionen gegen die monarchiſch geſinnten 
Profeſſoren. Es würden eine Menge von Bildern 
und andere Gegenſlände vernichtef. Die Vor⸗ 
leſungen mußten unterbrochen werden. 


Eiſeubahnerſtreit in Aegypten. 
Kairo, 19. Oktober. (P. T. A.) Eine große 
Anzahl von Angeſtellten der Kronsbahuen Süd⸗ 
Aegyptens find in den Ausſtand getreten. Die 
Streikenden ſuchen die Arbeitswilligen au der 
Arbeit zu verhindern, bringen die Züge zum 
Stehen und bewerfen die Polizei mit Steinen, 
Viele Perſonen wurden verletzt. Die Polizei hat 
eine Reihe von Verhaftungen vorgenommen 


jeitung. 

Neues Unwetter auf Kuba. 
Havanna, 18. Oktober. (Preß-⸗Tel.) Der 
vergangenen Donnerstag über Nordkuba dahin ⸗ 
gebrauſte Eyffon iſt in der Nacht von Sonntag 
zum Montag fiber Florida und dle Oſtlüſte 
Nordamerikas im Bogen zurückgekehrt. Seit 24 
Stunden wütet auf der Nordinſel inſolgedeſſen 
ein furchtbares Unwetter. Im Daten 
von Havanna, ſowie in der Stadt richlet der 
Sturm an den Häuſern beträchtlichen Schaden 
an. Was von der Tabakernte noch ge 
blieben iſt, wird vollkommen zerſtört. 
Zahlreiche Perſonen ſind von falleuden Bäumen 
und herabſtürzendem Gebälk verletzt worden. Die 
Verbindung mit dem Innern der Inſel iſt volle 
lommen unterbrochen, ſodaß von dort keine Un⸗ 
wetter⸗Nachrichten eintreffen konnten. 

Das Eude der Wellmanſchen 
Ozeanuluſtreiſe. 

New Mork, 19. Oktober. (P. T. A.) Ein 
Radiogramm des Kapiläns des Dampfers „Trunt“ 
berichtet, daß der Lenkballon „Amerika“ um 
fünf Uhr früh vom Kapitän geſichtet wurde. 
Von dem Luftſchiff aus wurde 
„Hilfe“ ſignaliſiert. Nach bedäit, 
gem Manbvrieren wurden Walter Well 
man und fene fünf Begleiter 
wohlbehalten vom Dampfer auf 
genommen. Der Lenkballon mußte 
feinem Schicksſalüberlaſſen met 
den. Die Rettung erfolgte etwa 450 Meilen 
ſüdlich von Saudy Hook, unter 85 Grad 43 
Min. nördlicher Breite und 68 Grad 18 Min. 
weſtlicher Länge. 


Cholera. 


Petersburg, 19. Diode. (B. T. A.) 
Ort. Erkrankl. Geſtorben. 
Seit einer Woche: 

Drenburg 2 = 
D (Gouv.) 81 A9 
Nikolaſew 3 — 

Nitolajerust . Amur, feit Beginn 
der Epldemie 24 


Neues aus aller Welt. 


— England und Perſien. Die engliſche Regie 
rung macht mit einer ſtärdigen Kontrolle der perſiſchen 
Verhältniſſe Ernſt. In Ergänzung unſeres Telegramms 
meldet ein Drahlbericht: 

Teheran. 18. 
ſchen Regierung über 2 
falls innerhalb drei, 
perſten nicht wiederhergeſtellt jd, gezwungen fein, 
Alımte Maßnahnen zur Ein ſe hung einer 
Lokalgewalt unter dem Kommando 
zung liſch⸗indiſcher Offiziere mm treffen. 
Die Koſten wurden durch einen Zuschlag auf die Sälfe im 
Perſiſchen Golf gedeckt werden. Sollte ſich die Ane ⸗ 
Hebung einbelrriſcher Truppen als unnögtich herausftellen, 
fo würden, wie man aunſmmt, in diſche Truppen 
einrüden. Eine derartige Maßnahme wird den 
Perſern wahrscheinlich als erſter Schritt zur Aufſtelung 
des Landes erſcheinen und unzwiiſelhaft weitreichende 
Folgen nach ſich ziehen. 

— Augenoperation Khuen Hedervarys. Der 
ungarische Mixiſterpräſt Graf Khuen Hedervary muß 
ſich elner ſchweren Augenoperation unterziehen, da er an 
grauer io Bereits während der in der 
? Souferengen fiel die Exkran⸗ 
kung Kauen Hebervargs ſelnen Miniſterkollegen auf, In 

den Kreſſen der Wiener Hoſburg bringt man dem Patſen⸗ 
ten großes Intereſſe entgegen. 


ober. Eine Note 
rien erklärt. 


Aacheichten aus den ev. Gemeinden, 
Aus der evangeliſchen Gemeinde in Iglerz. 


In der geit vom 2. Us 18. Oktober wuren gekauft 

13 Finder und zwar: DM 8 Mischen. 
Besrdigt wurden 1 Kuabe und 

nen 


ap : Jul ſaung 
Scheibler geb. Zawadzla, TI ng Eliſabeth 
Kahlert, 18 Jahre alt 

Getraut wurden 6 Paare. 


Aufgeboten wurden: Relnbold Pinkepsii mit Marie 


Lebrecht Albrecht Adler mit Joſepha Schwalbe 


H Aus der evangellſchen Gemeinde in Zdunska⸗Wola. 


In der Zelt von $ 16. Oklober wurden getauft 
2 Kinder und zwar: abe und 1 Mädchen. 

Beerdigt würden 2 Kinder und zwar: 1 Knabe und 
1 Mädchen ſowie folgende erwachſene Perſonen: Johanna 
Lulſa Krauſe geb. Below, 79 Jahre, Reinhold Ginter, 
16 Jahre 6 Monate o 


fried Berndt mit Emilie 
ert mit Wanda Zirk, Adolf 


Meier, 9 
Selma 


Nr. 478. 
Börſenberichte 


(Telegramme der „Neuen Lodzer Beltung“). 
Warſchauer Vörſe, 19. Oltober 
rte. Wet, 


KE 


he 1. Emiffioins 
ſenanleige 2. Emtffion . 
gie ——U—ä— — 
4½ % Bobdeuftreditpfandbr. 
4% Bodentrebltpſandbr. ` 
5% Warſch. ſtädt, Binudbe . 
41,9 Warſch. Pfandör 
Diet, San u. Söhwenftein , 
Wh „ „neue. 
Vutiſow Ce SE 
Audskt u. Go, e 
Strachowlee GREEN 
A1, Lodzer Pfandhrleſe 
Be Lodzer Pfandbriefe. 
wn a a, D E 
Handelsbauk in Lod j 
Kauſmannsbank in en . 
57 Pfandbrieſe iu Peteltan . 
Ais Pfandbrleſe in Wilnn. 
Diskontobank in Warſchau 
Warſchauer Handelsbauk 


ir le. 


Lodzer Chalia- Theater. 


Morgen, Donnerstag, den 20. Oktober 1910. 
Abends 8 ¼ Uhr. 
Zum 1. Male in diefer Salfon: 


Ein Walzertraum. 


Operette in 3 Alten von Oskar Strauß. 


Freitag, den 21. Oktober 1010. 
Abends 8, Uhr. 
Novltät: Zum 3. Male: Soin? 


Die Schmuggler. 


Preisgekrönte Komödie in 4 Atten von Arthur Dinter. 
11120 Die Direktion. 
EE 


— 

Teatr Polski, 

pod dyrekcyg A, Zelwerowleza, Cegielniana 64 

Dzis, w-ezwartek, dnia 20.90 pazdziernika 1910 r. 
Po raz pierwszy, 


BSIRBANT. 
Teatr Popularny 


pod dyrekcya & MIELEWSKIEGO 


Dis, w czwartek, dnia 20.80 pazdzlernika 1910 r. 
Nowose. Komedja w 3 aktach p. t. 


„Furika" ol „Rewizya . manistracie", 


Großes Theater. &. Sandberg. 
Donnerstag, den 


2 s e 2Vorſtellungen Du 


1) Nachmittags 3 Uhr, bei populären Prelſen: 


Vor 400 Jahren (Operette): 


2) Abends 8 ¼ Uhr zum 2. Male: 11118 
Judith die Zweite. 
H 1 liger als jede Konkurrenz 


DOD empfiehlt: DOT 
Kontor- u. Fabriksbücher, Tabellen ele. 
laat Vorſchriſt der Fabritstuſpettion ſowie sämtliche 


Drucksachen 
in ſauberer und geſchwackoolet. Ausführung, dle 


agigtod Papier- und. Schralbwaren-haniltüg. von 


A. I. OSTROWSKI, 


Betrifanerftr, 66 — Telephon 270. 


Lohnbücher mit Firma - Aufdruck Q Stop. her- 
I Herden Ahneilftens zum Preife von © gefteilt. 


BEE r 
„Bicycle“ 
Wringmaschinen 


auf Kugellagern mit verdeckten Getrieben find die 
beſten, zu haben bei 


Gerr. ie ET 
Nr ö. 


Neuer Min 


TAGLICH 


ſi⸗Geſthäfte 


1 
1 


S IO e ee GR 


Restaurant Hotel Mannteuffel 
CONZERT : 


DES WIENER Z:ÖNSTLER 
QUARTETTS,. 
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H 
A 


2 
„ BES 8 Eee 
Ki E RER 
AS SS = 8838 
235 2 © 21 
SE „ Be 
855 2 5 Zëss 
3 ER 
De = g885 
2 8 f 
CIE Re 
Ss 
2 SS 
— la 
e 
3 S 
Sie E 
Pë $ 
E 


11041 


Mittwoch. den (8. 19 Oktober 1910. Neue Lodzer Zem, 474 


Theater THE BIO. EXPRESS: Gw Tuer Wochstang an Programms; , 
"> Zislona 2, Bilder der berühmtesten Künstler der Welt. wiss u Sc, 
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Bilanz der Zweiten Lodzer Gesellschaft 
en Gegenseitigen Credits per 30. September 1910 


FRANZ PATZELT — 


findet Donnerstag, den 20, Ottober a. c. um 1 Uhr von Neu-Choing (Hinter der Ringbahn) auf dem Activa. — 


alten kath. Friedhof ſtatt, was hiermit, um Irrtümern vorzubeugen, richtig ftellen Cassa e . . 

Check Conto bei hiesigen Banken 

Mitgliedsan bei der Cenltalbank der Gegenseit. 
Credit-Gesellschaften « . 

Wertpapiere SW, 

Discontierte Wechsel 


39172 


6 ) 
11995 | 49 
Protestierte Wechsel (bis zur Austellung der Bilanz i 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
500 — 
3648 | 52 
2262042 45 


0 0 
0 1 1 1 sind Dh. 7828.62 D. eingefloss « e 16502 | 57 
Anleihen regen Wertpapiere h k 8 K 1984 | 80 
| Correspondenten: Loro k A P e K 20756 | 97 
V Nostro D D e . 67560 | 42 
D 


hilien- rie 8 . 
Das Grundſtück Ede der Pabianicer und Tufchiner-Chanfiee, 60 polniſche E groß, Meter and SEH * 

fol in Parcellen für indnſtrielle Anlagen und für Wohnhäuſer eingeteilt, unter bequemen Abzahlun⸗ Handlungsunkosten ? ` 

gen billig verkauft werden. Dasſelbe ift waſſerreich, beii EU Abfluß, hat einen Marklplatz, Bauplatz Kezahlte Zinsen und Prorision 2 7 ? 

für Schule, ſowie Halteſtelle der Tramway. Dieſes Terrain wird an beiden Chauſſeen mil emer Organisations-Ocnto ` ä ? 

Baumallee umgeben werden. Min und Abfuhr von Materialien vom Bahnhof Chojny. Plätze von Vorschüsse gegen zur Realisierung übernom Doctmente 

Rubel 300 an. Näheres durch Peter Haſenclever, Ru Bahi 10041 Devisen und Sorten 

SS ELLTIIITIIT] 550 L LEFLLEITIIH 

8 3 Passiva. 

D / Betriebs - Oapital, bestehend aus 750 Mitgliedsanteilen 

80 2 mit einer Gesamtgarantie von Rbl. 2.538.000 = 

2 3 Reserve-Capitalien S bk 72 

E) H Reserve-Fonds der Mitglieder E 3 36 

2 2 Ter in-Einlagen und Check-Conti . 2 4 . 06 

2 H Wechsel, im Rediscont a "ër ` "Jnizegm 89 

d Spezielle Rechnung gegen Wechsel. * ` . 207812 45 
Correspondenten: Loro d 7 a a 73689 | 10 
Nostro S ` . 24266 17 

Unbehobene Zinsen für Termineinlagen = = 5686 20 
Anteile der ausgetretenen Mitglieder e . 1 21 — 
5% Reichssteuer D . 557 | 88 
Transitorische Beträge , a 4 2547 82 | 
Einrenommene Zinsen and Provision . e D 159940 | 11 
Zinsen reserviert für das Jahr 1911 DH . DH — 
Unbehobene Dividende per 1909 D D 78 
Unbehobene Tratten D - ` . 46 


Elektrische Zentraluhrenanlagen 
Elektrische Wächter- Kontroll- u. Signaluhren 


übernimmt das Uhrengeschäft von 


H. RUSSAK, LODZ 


11102 | Wechsel zum Incasso Rbl. 63583.27 


Lehrling, 
ia achtbarer Eiteri, SCH ae flaſſiger 
bildung der der dentſchen Sprache 1 

in Wort und Schriet mächtig iu, wird 
ür Fabrelstomwolr geſuch MU 
fhöner Handſch lit bevormgt 


Vë K.“ o. d. 2. . o. d. Exo d. Bl. 


Naumann's 


Nähmaschinen 


A der Act.-Ges. vorm 
Seidel & Naumann Dresden 


air de ENTWÜRFE Zeit 


R.BORKENHAGEN, DÄ 


Brzezinska N!24, 


Pelriksuer-Strasse Nr. 42 — | "al Ee 
Generalvertreter für Königreich Polen der elektrischen Uhrenfabrik Geſang· u. . * ehrling 


J. G ruzewska, 1 5 


diplomierte Lehrerin, S SC We 
verti'ſchen Schale. 
von 5—7 Mär ap 


sſomploir, der drei Landes ⸗ 
Wort und Schrift mächtig, 

nm bei, Bruno Schulz, 
Kirche 
Geſang : 
Verein 


„O. BOHMEYER, NA LE a, 8.44 


Uber 20 Anlagen mit grösstem Erfolg angefertigt. :: Mit Referenzen and Kostenanschlägen 
stehe ich kostenfrei zur Verfügung. 


eege gees . ͤ seed ad . 


„Adler“ See: 


TTT TC TTT ETC assess TUTE TETTET 


* 
hr find in der St. 
Sarn'a Ziemlafiska“ 
| Zeie 1 —19 zn haben a werden Trinitatis. 
2 
iſt die verbreitetſte, weil 2918 Sale ande e GE 


SAMSON 

Peirikau 
Ü Nadeln De Zubehörteile u Re- 
raturen eämil. J, Lime korrek 


Schrift ſichtbar — Alphabete auswechſelbar — 

Haltbarkeit unverwüſtlich. Neues Modell Nr. 11 © 

für alle Sprachen ohne Answechſeln d. Alphabets. ee 
Si Vertretung: Lodz, Ziegelſtraße 12, Wohn. 6. Lohnarbeit 

SE d Kozlowski. Warschau. e A 


. Bhrer söflige 


* "ot Off. unter „2 
mazbeit 11051“ an die Epbebuto 


Neuen Lodzer Zeitung 11081 


97000 Kbl. 23 


Donate Sizung 


. ſtatt 11094 
Da jehr wichtige Angelegrubeſten 
(an beſprechen find, werden die Herren 


e Kompagnon Mitgtteder erſucht, recht zahlreich und 
pitag vünktlich zu erscheinen 

ar Dr Vorſtand. 
wels . 
u. „Kauf. TZurbekgek⸗- het 


Fachmann Dr. Klozenbery 


wotlek von pün 
— geſacht. 


Methodiſcher Uuterri 
im 1 


u til 
Nubeln für e 
Hëtze Fabrilatſons: 


f — Erwelſerung geſucht 
An meine geehrte Kundſchoſt möchte ich hiermit die höfliche Bitte richten, zu den 8 Ss wee . S Kc d. 
der be⸗ 
* j? 1 W } ck Wahrſager! : een, bugs, Wen Dee A 28. 
eabſi H en Einkäufen do mei 2. een Ba AC 
8 S , 1 des d Artttel in der Un- me Seng 
pe Ska = bote 
0 H E i Webmeiſter, F Wohnungs- Angebote & 
den Vormi N H ben f ei —— 8 Lë: eee AO Tate ab cha 
E 9 E ec nnen Freundliche Wohnung 


Ugen nüinfeht ſich zu verändern in Abt d 
I 5 Eigenſchal. Offerten unter „1000 N 4 
091 


M“ an dle Exv. 


Zimmer und 


FUDENTKA o it Ce D 
STUDENTKA SORBONN! 2 t ce 
majaca dyplom 2 okëfezenia wy 

dzialu pedagogicznegouniwersytetu 


d W Lozannie, oraz patent i Swia- 


da bie Wefiligung wertvollen Pelzwertes Tagesiht erforbert und ich meine Muubicait dech 
gern gut und reel bedienen will. 


In der Vorausſetzung, eine Fehlbitle getan zu haben 


Ein geübter 


Hochachtungsvoll 


Emanuel Sieradzki 


Pelzwaren⸗Niederlage, Sate d. 


11020 } our 
deeiwo nauczycielskie Lödzkiego N ven A Si bam 
ginnazium, roszukuje iekcji fran- JA wh 
cuskiego Uert illteraturg) ewen- | | d J de wynajeola 


tualnie udziela Korepe 

gotawia do GT Ae Littaue: $  umeblowany dia inteli- 

Passa2-Schulca 19. wéit eine van in etner Poludniowa 20 
gz - lt. Off. an die Gen dieſes Bl. 11078 

e zu me den 
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Ke A root IG 177 teriduripes 
De er E e Ji mmer, 
gpepiei, H 13 

r DE E Balen AE Cat) 

e / es Dpeieng, 28, „. möglichſt Fröblerin. Auslunſt rift | zu ve Mieten Nan ee 75 a 

kia x. 10. die Exved dis. Bi ech e Lad 

Mod ikanisch Ouummaa 11088 Gel E: fr. 
oderne amerikanische | yanrensunya, E Wohnungs-Sesuche 


Oxony. ru er Pocclu, gon. sen, | nauczycielki, z muzyka, wycho- | E 


m Krten Apasn 23 b. Uapast w. e freblöwki. gospodynie | pr b K 
ko ntor- Möbel aner ae ano or» 4-6 2 dosen zaraz korzystae micsca Fa cls kg ab EN 
Baxoruaa 59, kr. 1, Taur B |u Rosciszewskiei, Przeja2d 1 Hübſch möbl. Zimmer 
5808s Seiden- 9 chriſticher 


— Ein — H mp 2 b . Herrn geſuchl. 
a eberinnen 11093“ an die 
Cohplatz ene pes 


5 S 11093 

3 ade mit einem Kinde 
geeignet auch für fleinere Sir, 2 
berei oder Zeen, in belebter 8 


960 ſucht zum 1. wber 15, Nobentber 2 an: 

üblierte ev. Be 
Sot, AEN qm ber: 8 | 20, Bemme 
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